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Diese Botschaften wurden von der Tonbandaufnahme abgenommen und
unter Beibehaltung des Predigtstils ins Deutsche übersetzt.

Ihr  mögt  euch  setzen.  Dies  ist  eine großartige  Gelegenheit,  heute
abend  wieder  zurückzukommen.  Und  für  mich  ein  großer  Segen,  zu
kommen und zu euch zu sprechen über unseren Herrn Jesus. Ich bin
gewiß, daß die meisten von euch Ihn kennen, oder ich hoffe, daß ihr Ihn
kennt, in der Vergebung eurer Sünden und in der Art Seiner Gnade zu
euch.  Und  möge  Er  euch  heute  abend  mehr  von  Seiner  Gnade
gewähren. Wenn wir von hier gehen, mögen wir imstande sein zu sagen
wie die, die von Emmaus kamen: "Brannte nicht unser Herz in uns, da Er
mit uns auf dem Wege redete."
2 Ich glaube, sie haben eine ... das Volk liebt ihn. Herr Vayle hier gibt
eine Lektion,  eine Art  Fragen und Antworten,  und er spricht  über die
Schrift.  Ist  es hier  in  diesem Gebäude? Gerade hier  im Gebäude an
einem Vormittag. Und wenn irgend jemand frei ist, und einige Prediger
und so weiter ihn besuchen möchten, nun, jedermann ist willkommen.
Und Bruder Vayle ist wirklich ein tiefer Lehrer. Wirklich, er hat eine gute
Ausbildung.
3 Und  deshalb  sagte  ich  neulich,  ich  wünschte,  ich  hätte  eine
Ausbildung.  Ich  muß  Gleichnisse  anwenden  und  so  etwas,  um  zu
erklären,  wißt  ihr.  Ich  habe  nicht  genug  Schulung,  um  es
auseinanderzulegen.  Aber  irgendwie  hilft  mir  der  Herr,  damit
durchzukommen.
4 Und so erinnere ich mich, es war einmal ein Mann in der Schrift, sein
Name war Johannes, und sein Vater war ein Priester.  Normalerweise
folgten sie dem, was ihr Vater tat. Aber er hatte wirklich eine Botschaft.
Er  sollte  den  Messias  ankündigen.  Wenn  er  zur  Schule
hinuntergegangen  wäre,  von  der  sein  Vater  kam,  hätten  sie  gesagt:
"Nun, weißt du, lieber Bruder So-und-So? Das ist jetzt der Messias." Sie
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hätten  es  ihm  fast  eingeredet.  So  seht,  er  ging  nicht  auf  irgendeine
Schule dieser Art.
5 Er ging in die Wildnis, wo er von Gott lernte. Habt ihr beachtet, wie
seine Botschaften herauskamen? Er hatte niemals eine Bildung. Er ging
mit 9 Jahren hinein, kam mit 30 Jahren heraus, predigte 6 Monate und
wurde  hingerichtet.  Nun,  wir  finden  heraus,  daß  er...  Gerade  als  die
Pharisäer  und  die  Sadduzäer  herauskamen,  und  er  sagte:  "Oh  ihr
Generation von Schlangen!" Das ist es, was er in der Wildnis gesehen
hatte; Schlangen, etwas was dreckig und schleimig ist und täuschend.
Seht? 
6  Nun,  jemand mag gesagt  haben:  "Wie,  du  kleines  verächtliches,
lästiges Stück", oder so was. Aber er...
7 Aber  seht,  er  kannte  keine  Worte,  die  er  gebrauchen  konnte;  so
sagte er eben, "Ihr Generation von Schlangen". Das ist es, was er in der
Wildnis gesehen hatte. Er sagte, "Wer hat euch gesagt, daß ihr vor dem
kommenden  Zorn  entfliehen  werdet?  Fangt  nicht  an  zu  sagen,  'Wir
haben, wir gehören hierzu und dazu'; denn Gott ist imstande, aus diesen
Steinen," die er gesehen hatte, "dem Abraham Kinder zu erwecken. Und
die Axt ist den Bäumen an die Wurzel gelegt." Er wußte, was man mit
einem schlechten  Baum tun  sollte.  "Welcher  Baum nicht  gute  Frucht
bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen", um das schlechte Holz
zu verbrennen. 
8 Seht, seine ganze Botschaft war etwas aus der Natur, er nahm sie
als  Muster.  Die  gewöhnlichen  Leute  verstehen  das.  Und  dann...  Ich
denke manchmal, es mag ein bißchen besser sein, es so zu tun als all
diese wichtigen großen Worte, die die Menschen in der Schule lernen. 
9 Nun, wir waren letzten Abend ein wenig spät, so versuchen wir, daß
ihr heute abend, wenn es möglich ist, pünktlich herauskommt. Und ich
vertraue, daß der Herr es nicht zu schlimm regnen lassen wird auf dieses
Blechdach; so werden wir einfach glauben und versuchen, Ihm so gut zu
dienen, wie wir es wissen. 
10 Nun, laßt uns aufstehen, während wir das Wort lesen, während wir
jetzt aus 1. Mose lesen. Und wir beginnen mit dem 22. Kapitel, dem 7.
Vers bis einschließlich Vers 14. 
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Da sprach Isaak zu seinem Vater Abraham: Mein Vater! Abraham
antwortete: Hier bin ich, mein Sohn. Und er sprach: Siehe, hier ist
Feuer und Holz; wo ist aber das Schaf zum Brandopfer? 

Abraham  antwortete:  Mein  Sohn,  Gott  wird  sich  ersehen  ein
Schaf zum Brandopfer. Und sie gingen beide miteinander. 

Und als sie kamen an die Stätte, die ihm Gott gesagt hatte, baute
Abraham daselbst  einen  Altar  und  legte  das  Holz  darauf  und
band seinen Sohn Isaak, legte ihn auf den Altar oben auf das
Holz 

und reckte seine Hand aus und faßte das Messer, daß er seinen
Sohn schlachtete.

Da  rief  ihm  der  Engel  des  Herrn  vom  Himmel  und  sprach:
Abraham! Abraham! Er antwortete: Hier bin ich. 

Er sprach: Lege deine Hand nicht  an den Knaben und tu ihm
nichts; denn nun weiß ich, daß du Gott fürchtest und hast deines
einzigen Sohnes nicht verschont um meinetwillen. 

Da hob Abraham seine Augen auf und sah einen Widder hinter
sich in der Hecke mit seinen Hörnern hängen und ging hin und
nahm den Widder  und  opferte  ihn  zum Brandopfer  an  seines
Sohnes Statt. 

Und Abraham hieß die Stätte: Der Herr siehet. Daher man noch
heutigentags sagt: Auf dem Berge, da der Herr siehet.

11 Laßt uns unsere Häupter beugen für einen Augenblick des Gebetes.
12 Unser  Himmlischer  Vater,  uns  wird  durch  dieses  Wort  gesagt,
welches  Gott  ist,  daß  "Glaube  durch  das  Hören  des  Wortes  Gottes
kommt." Und jetzt,  Vater,  bitten wir,  daß Du uns den Zusammenhang
des Vorgelesenen geben möchtest, daß wir lernen mögen, wie es uns in
der  Bibel  gesagt  wird,  daß  "alle  diese  Dinge  zurückliegend  im  Alten
Testament  Beispiele  waren,  damit  wir  erkennen  sollten."  Jene,  die
Gottes  Ruf  gehorchen,  sind  gesegnet.  Jene,  die  es  abweisen,  sind
verflucht. So bitten wir, Vater, daß wir heute abend Verständnis haben
mögen durch die Offenbarung. Möge der Heilige Geist  uns die Dinge
offenbaren,  die  sich  auf  uns in  dieser  Zeit  beziehen;  es  war  alles  in
diesem großen Geheimnis Gottes verborgen, welches seit Grundlegung
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der Welt gewesen ist. Denn wir bitten es in Jesu Namen. Amen. Ihr mögt
euch setzen. 
13 Ich  möchte,  so  der  Herr  will,  über  das  Thema sprechen:  Jehova
Jireh. Das Wort bedeutet: "Gott wird Sich Selbst ein Opfer bereiten."
14 Und wir sprechen über Abraham; und dies war zu der Zeit,  wo er
nach  einem  verheißenen  Sohn  Ausschau  hielt.  Um  die  wirkliche
Wahrheit davon zu erfassen, werden wir zurückgehen. Und dieses war in
dem  22.  Kapitel.  Wir  möchten  das  Zurückliegende  in  Augenschein
nehmen; ich habe hier einige Schriftstellen herausgeschrieben, auf die
ich  mich,  wenn  möglich,  beziehen  möchte.  Und  ich  möchte  darüber
sprechen,  und  ich  möchte  im  12.  Kapitel  anfangen.  Wir  werden
zurückgehen,  um herauszufinden,  wer  dieser  Charakter  Abraham ist;
und jetzt, wie es kam, daß Gott ihn erwählt hat.
15 Wir  wissen,  daß  die  Verheißung  Abraham  gegeben  wurde  und
seinem Samen nach ihm. Und nur, indem wir in Abraham sind, sind wir
Erben mit ihm mit der Verheißung. Nun, Abraham hatte Samen, und der
Samen war, sicherlich, er hatte viele Samen; aber er hatte einen Samen,
dem die  Verheißung galt.  Er  hatte  Ismael;  und  dann,  nachdem Sara
starb, heiratete er eine andere Frau und hatte sieben Söhne außer den
Töchtern.  Und sie sind alle Samen Abrahams, die Samen Abrahams;
aber der Same war derjenige, der die Verheißung hatte. Und der Same
tatsächlich ist der Glaube Abrahams, den er in dem verheißenen Wort
Gottes hatte.
16 Nun,  wir  sehen,  daß  Abraham  nicht  erscheint  bis  wir  ihn  hier
ungefähr im 12. Kapitel finden. In dem 11. Kapitel des 1. Buches Mose
sehen wir, daß sein Vater von Babylon herunterkam. Und Abraham war
eben ein gewöhnlicher Mann, gerade wie du und ich, oder sonst jemand.
Er wurde vielmehr, wie wir meinen würden, ein betagter Mann. Er war 75
Jahre alt. Er hatte seine Halbschwester geheiratet. Ihr Name war Sara.
Und sein Name war dann, sicherlich, war nicht Abraham, es war Abram.
Und ihrer war Sara. So sehen wir, daß sie zehn Jahre jünger war als er,
sie war demnach 65 Jahre alt und er 75 Jahre alt. 
17 Sie lebten wahrscheinlich als  Farmer in  dem Tal  von Shinar,  und
lebten ein gewöhnliches Leben. Er ging tagsüber wahrscheinlich hinaus
und bekam Fleisch aus dem Busch und pflückte Beeren und lebte diese
Art von Leben. Eben ein normaler Mann, es hatte nichts Besonderes mit
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ihm  auf  sich.  Aber  eines  Tages  rief  Gott  ihn.  Das  ist  es,  was  den
Unterschied machte, als Gott den Ruf gab.
18 Und auf diese Weise ist es in jedem Leben. Es benötigt Gott. Es ist
nicht was du tust, es ist, was Gott tut. Seht? Ihr sagt, "Ich suchte Gott.
Ich suchte Gott." Ihr irrt euch. Kein Mensch sucht Gott. Gott sucht den
Menschen. Seht? Es ist nicht, daß ihr Gott sucht; es ist Gott, welcher
euch sucht. 
19 Jesus sagte:  "Ihr  habt  Mich nicht  erwählt,  sondern Ich habe euch
erwählt. Seht? So seid ihr erwählt vor Grundlegung der Welt, oder ihr
wart  überhaupt  nicht  erwählt.  Er  kam gerade,  um diesen  Namen  zu
erlösen. Und alle, deren Namen nicht in dem Lebensbuch des Lammes
sind...  vor  Grundlegung der  Welt,  sind sowieso die Einzigen,  die dort
sein werden. Seht? Ihr wart erwählt in Ihm vor Grundlegung der Welt. Als
das  Lamm  erwählt  wurde,  da  wurdet  ihr  erwählt  mit  Ihm,  vor  der
Grundlegung. 
20 Und ihr  seid,  wie  ich  gestern  abend  sagte,  eine  Eigenschaft  von
Gottes Gedanken. Seht, das ist die einzige Art, wie ihr ewig sein könnt,
und die einzige Form des Ewigen Lebens. Es gibt nur eine Form des
Ewigen Lebens, und das ist Gott. So, das ist alles; Er ist der Eine, der
ewig ist. 
21 Nun, wir sehen, daß Abraham diesen Platz hatte. Und Gott arbeitete
im Alten Testament Typen und Schattenbilder aus, um zu zeigen, was Er
tun würde.
22 Nun sehen wir hier, daß Gott zu ihm sprach. Und die große Sache,
nachdem  Gott  ihn  gerufen  hatte...  Der  Ruf,  den  Gott  gab,  war  ein
übernatürlicher  Ruf.  Aber  doch  machte  es  Abraham  nicht  unsicher,
niemals. Er wußte immer, daß es Gott war. Das ist eine große Sache.
23 Gottes Berufungen sind übernatürlich;  da ist  nichts  natürlich.  Gott
nimmt das Übernatürliche und arbeitet es aus im Natürlichen; aber die
Berufungen  Gottes  sind  übernatürlich.  Die  Bibel  sagt:  "Gaben  und
Berufungen sind unwiderruflich." Seht, es ist vorherbestimmt von Gott.
24 Nun, wir finden in diesem hier, als Abraham gerufen wurde, hörte er
die  Stimme  Gottes;  und  Er  sagte  ihm  etwas,  was  beinahe  total
unmöglich war. Er war 75 Jahre alt,  seine Frau 65 Jahre alt.  Danach
wäre sie ungefähr zwanzig Jahre über die Menopause hinaus, und er
lebte  mit  ihr  seit  sie  ein  Mädchen war.  Sie  hatten keine Kinder.  Und
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dennoch,  Er  sagte  ihm,  daß  sie  ein  Baby  haben werden,  und  durch
dieses Baby würde die ganze Welt, alle Nationen gesegnet. Nun, das ist
eine befremdende Sache.
25 "Und Abraham", sagt die Bibel in Römer 4, "strauchelte nicht an der
Verheißung Gottes durch Unglauben, sondern war stark und gab Gott
die Ehre."
26 Ich kann mir  vorstellen,  nach dem ersten Monat...  Sicher,  wie ich
sagte, war Sara über die Zeit ihrer Regel hinaus. Ich kann mir vorstellen,
wie Abraham im ersten Monat sagte, "Sara, wie fühlst du dich, Liebling?"
"Kein Unterschied."
27 "Nun, Preis Gott, wir werden das Baby trotzdem haben. Wir werden
es eben haben, Gott hat es gesagt."
28 Sara  strickte  die  kleinen  Schuhe  und  nahm die  Windeln  und  die
Nadeln und alles; bereitete sich vor, bereitete sich darauf vor, denn sie
wußte, daß sie es bekommen wird. Gott sagte es. Seht?
29 Das  erste  Jahr  verging.  "Fühlst  Du  irgendeinen  Unterschied,
Liebling?" "Nicht den geringsten Unterschied."
30 "Preis Gott! Es wird jetzt ein größeres Wunder sein als zuerst. Sieh,
es ist ein Jahr später. Wir werden es trotzdem haben." Warum? Gott hat
es gesagt. Damit ist es erledigt. Gott hat es gesagt. Wir... Gott hat es
gesagt.
31 Zehn Jahre vergingen. "Wie fühlst Du Dich jetzt, Liebling?" Hier ist
sie: 75 Jahre, und er ist 85. 
32 Nun, könnt ihr euch heute einen alten Mann und eine Frau wie sie
vorstellen, die zum Krankenhaus hinuntergehen und sagen: "Doktor, wir
möchten eine Vereinbarung treffen. Wir werden..."
33 Gott verlangt von euch, daß ihr eins der lächerlichsten Dinge glaubt;
aber Er macht es immer richtig. Eine Person, die Gott glaubt, handelt
absolut verrückt für die Welt.
34 Könnt ihr euch Mose vorstellen, trainiert in der ganzen Weisheit der
Ägypter, das Haupt der Armeen, der Armeen Ägyptens. Und dennoch, er
brauchte vierzig Jahre, um sich da hinaufzutrainieren, und Gott brauchte
vierzig Jahre, um diese Schulung aus ihm herauszubekommen; gerade
was die Welt brauchte, um es in ihn hineinzubekommen. Weitere vierzig
Jahre,  Er  holte  alles  Training  aus  ihm  heraus,  all  die  Schulung,  die
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Theologie aus ihm heraus. Und Er begegnete ihm hinten in der Wüste,
und er wußte in fünf Minuten in der Gegenwart Gottes mehr über Gott als
er in vierzig Jahren aus den Büchern gelernt hatte. Das stimmt.
35 Man  kennt  Gott  nicht  durch  Schulung.  Er  wird  durch  Glauben
erkannt. Und Gott sprach zu ihm im Übernatürlichen. Und welch eine
lächerliche Sache läßt Gott uns manchmal tun.
36 Könntet ihr euch einen alten Mann vorstellen, achtzig Jahre alt,  in
Eile,  ein Prophet,  der  von Gott  wegläuft,  und der fünf  Minuten in der
Gegenwart  Gottes  war.  Könntet  ihr  euch  ihn  am  nächsten  Morgen
vorstellen: Einen alten Mann, sein Bart hängt so herunter, seine Glatze
leuchtet, einen Krückstock in seiner Hand; seine Frau sitzt rittlings auf
einem Maultier, ein Kind auf ihrer Hüfte, auf dem Wege hinunter! "Wohin
gehst du Mose?" "Ich gehe hinunter nach Ägypten, es zu übernehmen." 
37 Seht,  Machtübernahme,  eine  Einmann-Invasion.  Das  klingt
lächerlich. Aber die Sache war, er tat es, weil Gott es so sagte. Damit ist
es erledigt.
38 Wenn Gott so sagt, dann hat es sich damit. Das ist es. Wenn Gott die
Verheißung gab, hänge deine Seele daran. Wenn du es glauben kannst,
hänge deine... Wenn du es nicht glaubst, bleibe davon weg; es wird dir
schaden. Aber wenn du es glaubst, verbleibe damit, es wird dich zum
Sieg bringen, um alles in der Welt.
39 Nun,  wir  sehen,  daß  Abraham  nicht  unsicher  wurde  über  die
Verheißung Gottes. Und als er 100 Jahre alt war und sie 90; ich kann ihn
hören; er kann jetzt kaum mehr reden; er wird so alt und schwach. "Nun,
Sara, Liebes, wie fühlst Du Dich?" "Oh, Liebling, ich fühle nicht anders."
40 "Halleluja! Wir werden es sowieso haben. Gott hat so gesagt, damit
hat es sich. Gott gab die Verheißung." Er sagte, er war 'völlig überzeugt,
daß Gott imstande war zu erfüllen, was Er verheißen hat.'
41 Und jetzt bezeichnen wir uns selbst als der Same Abrahams, Sein
Königlicher Same (nicht Isaaks Same), Sein Königlicher Same, Christus;
und stolpern bei jeder Verheißung, machen viel Aufheben darüber und
sagen,  daß es nicht  so  ist,  und  bezweifeln  es  in  unserem Sinn? Ich
bezweifle, daß wir Abrahams Same sind, wenn wir diese Art Gedanken
in uns haben. Abrahams Same stolpert nicht über irgendeine Sache. Er
benennt Dinge, die nicht da sind, als ob sie da wären, weil Gott so sagte.
Er ist ein Schöpfer. Er kann es so schaffen. Er hat es verheißen, und
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damit ist es erledigt. Das ist alles, was es damit auf sich hat. Wenn Gott
es sagt, dann ist die ganze Sache erledigt.
42 Eine weitere Sache, die Er ihm gesagt hatte zu tun, war, sich jetzt
von seiner Verwandtschaft und von seinem ganzen Volk zu trennen.
43 Wenn Gott  einem Mann oder  Frau,  einem Jungen oder  Mädchen
eine Anordnung gibt, Ihm zu gehorchen, dann müßt ihr euch selbst von
allem  Unglauben  trennen,  das  stimmt,  bis  ihr  euch  selbst  von  allem
trennt, was im Gegensatz zu diesem Wort ist und müßt es glauben. Gott
fordert zu einer totalen Trennung auf.
44 Welch  ein  Unterschied  ist  es  heutzutage  in  unseren  Schulen,  die
Prediger  aussenden.  Sie  statten  sie  einfach  mit  allen  möglichen
Dokumenten  des  Unglaubens  aus  und  mit  Theorien,  die  nicht
schriftgemäßer  sind  als  irgendein  Glaubensbekenntnis,  das  sie
aufstellen, und dann senden sie sie aus mit solch einer Grundlage. Kein
Wunder, daß wir eben einen Haufen von Oswalds und Jack Ruby's und
so  weiter  durch  das  Land  hindurch  ausgebrütet  haben.  Der
Kommunismus  verschlingt  das  Land,  weil  wir  Seminar-  und
Brutkastenprediger haben anstelle von gottgesandten, wiedergeborenen,
vom  Heiligen  Geist  erfüllten,  feuergeborenen  Söhnen  Gottes;  Kinder
Abrahams,  welche glauben,  daß das Wort  Gottes  ausgesprochen die
Wahrheit ist, und nichts als die Wahrheit; robust, und können dort auf
den Verheißungen stehen im Angesicht von irgend etwas und es kühn
vertreten, daß es die Wahrheit ist. Es ist Gottes Wort. In Ordnung.
45 Jetzt sagte Er: "Trenne dich von deiner ganzen Verwandtschaft, von
deinem ganzen Volk, alles, und folge Mir."
46 Gott  hat  Seinen Weg nicht  geändert.  Gott  ist  der  unveränderliche
Gott.  In der Art,  wie Gott irgend etwas einmal macht, muß Er es das
zweite  Mal  genauso  tun.  Merkt  euch,  wenn  ihr  Gottes  Handlung  zu
irgendeiner Zeit sehen könnt... Wenn ein Mensch verloren war, und Er
rettete  einen  Menschen  auf  der  Basis  von  irgendeiner  bestimmten
Entscheidung,  die  Er  traf,  dann  muß  Er  für  immer  mit  derselben
Entscheidung  verbleiben.  Er  kann  sie  nicht  ändern,  seht?  Er  ist
unendlich.
47 Wir sind endlich. Ich kann morgen mehr wissen als ich heute weiß.
So könnt ihr nächstes Jahr mehr wissen als ihr dieses Jahr wißt. Ihr wißt
dieses Jahr mehr als im letzten Jahr; aber Gott nicht.
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48 Er ist vollkommen, unendlich. Alles, was Er tut, ist vollkommen. Er
kann nicht  heute eine Entscheidung treffen und morgen eine bessere
machen. Seine erste ist vollkommen. Deshalb könnt ihr eben eure Seele
an alles klammern, was Er sagt, es ist die Wahrheit. 
49 Gott  war  einmal  genötigt,  eine  Entscheidung  zu  machen,  wie  Er
einen Menschen retten würde. Und die Weise, wie Er es tat,  war auf
Grund des vergossenen Blutes eines Unschuldigen,  im Garten Eden.
Und der  Mensch hat  alles in  der  Welt  versucht,  einen Menschen auf
andere Weise zu retten;  sie  haben Stätten gebaut,  sie  haben Türme
gebaut, sie haben Organisationen gehabt, Schulungen und alles andere,
und die ganze Sache ist ein totaler Reinfall. Es gibt nur eine Art, wie Gott
je  einen  Menschen  rettet,  das  ist  durch  das  vergossene  Blut  eines
Unschuldigen.  Das  ist  die  einzige  Weise.  Das  war  Gottes  erste
Entscheidung. Er verbleibt immer damit. 
50 Wenn Gott jemals einen Menschen auf der Basis heilte, auf der Er
ihn heilte, dann muß Er den nächsten heilen, wenn er zu diesem Ort
kommt. Wenn Er es nicht täte, dann handelte Er verkehrt wie Er das
erste Mal handelte, als die Entscheidung gemacht werden mußte.
51 Wenn Er je eine Entscheidung trifft,  dann muß Er für immer damit
verbleiben.  Wenn  Er  es  nicht  tut,  dann  hat  Er  damals  die  falsche
Entscheidung  getroffen.  Seht?  Und  wer  kann  sagen,  daß  Gott  die
falsche Entscheidung gemacht hat? Seht? Wir könnten das nicht sagen.
So muß Gott für immer mit Seiner Entscheidung verbleiben. So, wenn Er
es macht, dann ist es das.
52 So sagte Er: "Trenne dich von deiner ganzen Verwandtschaft, alles;
von allem Unglauben, der unten aus Babylon heraufkam."
53 Die erste große Organisation in der Welt war Babylon, als sie die
ganzen Städte organisierten, um dieser einen Stadt Zins zu zahlen; der
direkte Typ, all diese "Ismen" und die Dinge, die heute gesehen werden.
Wenn  ihr  je  Hislops  Buch  'Zwei  Babylons'  lest  und  so  weiter,  und
zurückkommt nach 1. Buch Mose, werdet ihr herausfinden, daß im 1.
Mose der Anfang war; ihr seht all diese "Ismen" und Dinge genau darin
richtig plaziert.
54 Seht, die formellen Pharisäer, die von dort herunterkamen, von jener
Frau  mit  den  seltsamen  Wurzeln  und  so  weiter,  die  gerade
herunterkamen  in  den  Tagen  Jesu.  Pharisäer  glaubten  nicht  an  den
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Geist oder irgend etwas anderes, und sie standen Jesus im Wege. Und
Jesus  sagte:  "Laßt  sie  gehen.  Wenn ein  Blinder  einen  Blinden leitet,
fallen sie beide in die Grube. Laßt sie gehen." Er predigte einfach weiter
und heilte die Kranken und vollbrachte Wunder, fuhr in demselben weiter
fort. Es hat Ihn nicht gestoppt, denn Er war das Wort. Das Wort geht
gerade weiter, ungeachtet dessen, was stattfindet. 
55 So sehen wir diese Dinge weitergehen, und schließlich kommen sie
zur  Blüte  hier  in  den letzten  Tagen.  Wie Jambres  und Jannes Mose
widerstanden, so wird es dieselbe Sache sein.
56 Nun,  totale  Trennung  von  jedem  Unglauben.  Und  denkt  daran,
Abraham,  der  Patriarch,  wurde  nicht  im  vollen  Maß  gesegnet  bis  er
genau befolgte, was Gott zu tun sagte. Und wir werden niemals, niemals
irgendwie gesegnet werden und die Segnungen haben, bis wir befolgen,
was Gott zu tun sagte.
57 Eine andere Sache, von der ich möchte, daß ihr sie beachtet, hier im
12. Kapitel, daß der Bund ganz und gar bedingungslos war. Es war keine
einschränkende Bedingung. "Ich habe." Nicht: "Wenn du..." Es gab keine
"Wenn's" darin. "Ich habe es bereits getan." Er gab Abraham den Bund
bedingungslos.
58 Und wißt ihr, in dem Bund mit Adam war es, "Wenn du diesen Baum
nicht  berührst,  dann werde Ich so-und-so tun.  Aber  wenn du es tust,
dann werde Ich so-und-so tun müssen." Seht, das war zugehörig zum
Gesetz.
59 Aber  in  diesem  Bund,  "Ich  habe  dich  bereits  zum  Vater  vieler
Nationen gemacht." Und es ist alles bedingungslos. Der Bund ist reine
Gnade,  eben absolute  Gnade.  Das einzige,  was sie  tun mußten,  um
diesen  Bund  aufrechtzuerhalten,  war,  fortdauernd  in  dem  Land  zu
bleiben; und jeder Segen, der mit dem Bund einherging, war mit ihnen.
Das einzige, was sie tun mußten, war, in dem Land zu bleiben. Nun, wir
finden  heraus,  als  sie  in  Ägypten  hinuntergingen,  verloren  sie  ihren
Segen,  aber  nicht  ihren  Bund.  Der  Bund  war  immer  noch  dort.  Sie
verloren  die  Segnungen,  aber  nicht  ihren  Bund,  denn  ihr  Bund  war
Gnade, bedingungslos.
60 Und  in  2.  Mose,  dem  19.  Kapitel  machte  Israel  eines  seiner
unüberlegtesten Dinge, die es je gemacht hat, als es Gnade ablehnte
und Gesetz annahm. Seht, was Gnade getan hatte. Gnade mußte sie mit
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einem Befreier ausrüsten, mußte ihnen einen Propheten beschaffen, mit
einer  Feuersäule,  um  ihn  zu  bestätigen  mit  einem  bestätigten  Wort,
welches das Opferlamm war. Gnade hatte ihnen eine große Erweckung
gegeben. Gnade brachte sie durch, öffnete das Rote Meer, brachte sie
da hindurch; befreite sie mit Zeichen und Wundern, alles durch Gnade.
Aber sie wollten etwas, daß sie sich selbst einige große Namen machen
konnten.
61 Nun, wenn das nicht gerade die Menschen heute sind, es ist gerade
dieselbe Sache. Sie müssen so sein. Der Mensch muß sich selbst da
irgendwo mit  hinein  verwickeln.  Und da machte Israel  seinen großen
Fehler, als es Gnade ablehnte und stattdessen Gesetz nahm. Dennoch
war der Bund, den Er mit ihnen machte, bedingungslos. Es ist immer
noch dieselbe Sache heute, wir erkennen es.
62 Abraham  dann,  nachdem  Er  ihm  diese  Bestimmungen  gegeben
hatte,  begann seine  Reise,  er  ging  vorwärts.  Nun finden wir,  daß  er
auszog.
63 Und im 13. Kapitel kommt er schließlich zu einem Punkt des völligen
Gehorsams Gott gegenüber. Jetzt erkennen wir im 13. Kapitel, daß Lot...
Zuerst nahm er seinen Vater, und der alte Mann war immer ziemlich im
Weg.  Und  er  versuchte,  eine  Gruppe  zu  bekommen,  die  mit  ihm
dahinziehen würde. Und wenn ihr das tut,  da habt ihr es. Gott sagte:
"Trenne dich."
64 "Nun, ich möchte dir sagen, sie glauben nicht genau, aber... " Dann
gehe davon weg. Das ist die einzige Sache, bleibe einfach davon weg. 
65 Und dann, ganz am Ende, als Abraham alt geworden war, wurde Lot,
wie man so sagt, ein Haar in dem Kuchen. Wir sehen, daß er anfing zu
murren.  Und  sie  wurden  beide  reich,  und  sie  hatten  ein  reiches
Auskommen. Und wir stellen fest, daß Lot anfing zu zanken, seine Hirten
mit Abrahams Hirten. 
66 Und  wir  erkennen,  daß  Gott  keine  völlige  Gewissenhaftigkeit  in
Abraham gefunden hat,  im Gehorsam zu dem, was Er zu tun gesagt
hatte,  sich  total  von  seiner  ganzen  Verwandtschaft  zu  trennen,  von
seinem ganzen Volk und Ihm zu dienen.
67 So finden wir, daß Gott hier zu Abraham an dem Altar spricht und
ihm sagte, was er tun sollte. Endlich Lot, als die Frage zwischen Lot und
Abraham aufkam; er war der Sohn seines Bruders Haran, er wäre sein
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Neffe. Und endlich sagte er: "Wir sind jetzt Brüder. Wir wollen keinen
Streit zwischen uns haben. Nun, wenn du zum Osten gehst, gehe ich
zum Westen. Und wenn du zum Westen gehst,  gehe ich zum Osten.
Nun, wir trennen uns einfach voneinander, wir möchten nicht... Es ist hier
reichlich Platz für uns alle; und gehe du einfach, triff du einfach deine
Wahl." Nun, das war der echte christliche Geist in Abraham, selbst dem
Feind den Vorteil der Wahl zu geben. Und so ließ er ihn seinen Weg
nehmen. 
68 Und Lot, wie viele heute, sah die Gelegenheit. Wenn er je von der
Genauigkeit loskam, nun, er könnte selbst ein paar Dollar verdienen, er
könnte ein populärer Mann sein. So sah er nach Sodom hinunter. Und es
war  ein  gut  bewässertes Land,  und  eine  große Stadt.  Und vornehm,
fleißig,  Salz  und  so  weiter.  Sie  machten  dort  den  Export.  Und  dann
wiederum,  es  war  voll  von  großer  Zeit,  Frauen  mit  all  ihrer
Isebelschminke  und  all  dem,  einfach  eine  große  Zeit.  Seine  Frau
empfand ebenfalls ein wenig in der Weise, denn wir erkennen, nachdem
er  dort  unten  Bürgermeister  geworden  war,  daß  sie  die  Art  von
Menschen ziemlich liebte. Und das ist  das einzige, was ihr tun müßt,
euch mit etwas zu vermischen. Seht? 
69 Gott  möchte,  daß  ihr  euch  trennt,  und  so  weit  von  den  Dingen
wegkommt, bis ihr sie nicht mehr im Geringsten seht. So daß ihr  eine
Sache sehen möchtet, das ist Ihn, und was Er verheißen hat. 
70 Aber Frau Lot liebte es sehr.  Und zweifellos sagte sie etwas wie:
"Liebling, ich war gerade unten, und sieh wie die Frauen sich dort unten
kleiden, und sieh dir die Mädchen an. Sieh, wie sich unsere Mädchen
kleiden. So meinst du nicht, daß sie moderner sind?" Oh my! Wenn wir
nicht genau zu einem anderen Sodom zurückgekommen sind, ich weiß
nicht, warum. Dort finden wir es heraus. 
71 Aber Abraham verblieb mit  der  Verheißung.  Dann stellen wir  fest,
während es weitergeht, und sie sich voneinander getrennt hatten, nahm
Abraham das ärmere Land, unbedeutendes Stück, er blieb oben, wo es
nicht  sehr  viel  Gras  für  sein  Vieh gab;  aber  er  war  bereit,  den  Weg
einzuschlagen, weil Gott ihn in das Land gesetzt hatte, und da wollte er
bleiben. Bereit, es zu nehmen! 
72 Nun,  als  er  Gott  schließlich  völlig  gehorchte,  als  er  endlich  Gott
gehorchte in der Fülle, sich selbst total zu trennen, dann war es, als der
Herr ihm wieder erschien. Bis er das tat, blieb der Herr von Abraham
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fern. Aber als er völlig gehorsam war, dann erschien Gott ihm, Er sagte,
"Abraham, hebe deine Augen auf.  Sieh gen Osten, sieh gen Westen,
sieh gen Norden, sieh gen Süden, das alles gehört dir." Amen. Nun, ich
liebe das. 
73 Und, wißt ihr, das ist etwas wie es war, als ich gerettet wurde. Ich
hatte immer über Gott gehört, daß Er der große Gott wäre. Und wißt ihr,
als ich gerettet wurde, sagte jemand: "Nun, alles, was du zu tun hast,
schließe dich einer Gemeinde an, und setze deinen Namen in dieses
Gemeindebuch hier von der Baptistengemeinde. Das ist alles, was du
tun mußt." 
74 Aber wißt ihr, eines Tages sah ich, daß ich Erbe war von etwas, ich
wollte es durchsehen und herausfinden, was ich hatte. Wißt ihr, ich bin
einfach so. Wie eine große Arkade, ihr besitzt sie, und alles darin gehört
euch. 
75 Ihr wißt nicht, was ihr besitzt, bis ihr geht und die Bibel durchseht, um
die  Verheißungen  zu  entdecken.  Amen.  Sie  wollen  euch  von  ihnen
fernhalten, wenn sie können; aber sie gehören euch. Jede Verheißung
ist  für  Abraham und  seinen  Samen  nach  ihm.  Amen.  Jede  göttliche
Verheißung in dem Wort gehört Abraham und seinem Samen, und ihr
seid Erben davon.  Ein Erbe! Oh my! Ich liebe es,  durchzusehen und
herauszufinden, was ich bekam. Wenn jemand mir etwas gibt, sehe ich
es  gerne  durch.  Und  ich  liebe  es,  die  Bibel  durchzusehen  und
herauszufinden, was mir gehört. Jeder Same Abrahams sollte das tun,
wenn ihr wiedergeboren werdet, erfüllt  mit dem Geist Gottes, und der
Heilige Geist auf euch, dann seid ihr ein Erbe von jeder einzelnen dieser
Verheißungen. 
76 Wißt  ihr,  es  ist,  wie  ich  sagte,  eine  große Arkade,  denn wir  sind
getauft in diese Arkade hinein. Durch einen Geist sind wir alle in einen
Leib hineingetauft, und dieser Leib ist Christus, welcher der Königliche
Same Abrahams ist  und sind Erben von allem,  was darin  ist.  Amen.
Alles, was in Gott war, schüttete Gott in Christus hinein; alles, was in
Christus war, schüttete Er in die Gläubigen hinein. Amen. Gott über uns,
Gott mit uns und Gott in uns! Alles, jede Verheißung in dem Buch ist
euer, wenn ihr es glauben könnt, wenn ihr Glauben genug habt, um es
anzunehmen und es zu glauben. 
77 Wißt ihr, ich sehe mich um, wenn ich etwas finde, das ein bißchen zu
hoch ist,  und ich mich frage, was darin ist,  dann nehme ich mir  eine
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Leiter  und  schiebe  es  herum  und  kletter  immer  weiter  bis  ich
drankomme. So ist es mit einer Verheißung in der Bibel. Wenn irgend
etwas aussieht, als wäre es ein wenig geheimnisvoll für mich, dann halte
ich einfach an am Gebet, bis ich es erreiche. Das ist alles. Das ist der
Weg, es zu tun. Haltet  an mit  Beten, harrt  aus,  klettert  weiter,  glaubt
weiter, bis ihr... Ihr seid Erben davon, ihr bekamt eine Verheißung dafür,
und ihr bekamt ein Recht darauf, und "Bittet, und ihr werdet empfangen,
denn alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt." 
78 Nun finden wir, daß Abraham durch das Land ging. Gott sagte ihm:
"Gehe durch das  Land,  überschaue es.  Alles  darin  gehört  dir.  Jedes
bißchen davon ist deins. Es gehört dir." 
79 Nun, wir stellen dann fest, in dem 14. Kapitel von 1. Mose, Abraham
und Lot hatten sich getrennt, und Lot kam schließlich in irgendwelche
Schwierigkeiten. Und das werdet ihr immer tun, wenn ihr euch selbst von
Gläubigen trennt, ihr werdet in Schwierigkeiten kommen. Wir stellen fest,
daß die Könige sich verbündeten, und sie machten Krieg. Und sie kamen
herunter, und sie nahmen Sodom ein, sie nahmen Gomorra ein, und sie
nahmen alle ihre Könige aus den Tälern und alles und ergriffen Lot. Und
eben wenige Leute entkamen in die Berge.
80 Und als sie es taten, kam einer, der entronnen war, und sagte zu
Abraham, dem Hebräer, daß "Sodom gefallen ist und Gomorra, und sie
haben ihre Könige gefangen und so weiter, und nahmen alle Menschen
gefangen und ihre ganzen Lebensmittel und alles, was sie hatten. Und
sie nahmen Lot und seine Frau und Töchter, all  die Frauen gefangen
und sind damit weitergegangen." 
81 Nun,  habt  acht  auf  diesen  christlichen  Geist,  seinem  Bruder
nachzujagen.  Selbst  obwohl  Lot  zurückgefallen  war,  zurückgegangen
war, dennoch liebte Abraham ihn. Er jagte ihm nach.
82 Gerade wie Jesus, in dem laodizäischen Gemeindezeitalter. Doch sie
stoßen Ihn aus ihrer Gemeinde hinaus. Und Er war draußen und klopfte
und  versuchte,  wieder  hineinzukommen.  Wenn  Er  nur  jemanden
bekommen könnte, der eine Tür öffnet, so daß Er hineinkommen könnte!
83 Da  ist  der  Geist  Abrahams,  seht,  seinem  gefallenen
heruntergekommenen Bruder nachzujagen. Und er jagte ihm nach, und
er nahm seine 300 Diener und bewaffnete sie. Und er traf auf ihn unten
in Dan; das ist das äußerste Ende von Palästina dort. Und er traf dort auf
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ihn, und er teilte sich in der Nacht und verfolgte die Armeen und schlug
sie  nieder  und  überwältigte  die  Könige  und  metzelte  sie  nieder  und
brachte alles zurück, was weggenommen war. 
84 Bemerkt, als er zurückkam, welch ein herrliches Bild hier. Das ist der
Grund,  weshalb  ich  dieses  ein  wenig  als  Vorschau  nehmen  möchte,
bevor ich zu meinem Text von Jehova Jireh komme. Wenn ihr bemerkt,
wie Abraham alles,  was verloren gewesen war  zurückbrachte,  seinen
eigensinnigen Bruder und die Kinder; als er sie zurückbrachte, kamen
die Könige hinaus, um ihm zu begegnen.
85 Und Melchisedek kam heraus, "welches der König von Salem war,
König  des  Friedens,  der  König  der  Gerechtigkeit,  der  König  von
Jerusalem; ohne Vater, ohne Mutter, ohne Anfang der Tage, ohne Ende
des Lebens." Melchisedek begegnete ihm als er von der Schlacht des
Königs  zurückkam,  der  Patriarch  Abraham  (Hebräer  7)  begegnete
diesem Mann  und  zahlte  den  zehnten  Teil,  den  Zehnten.  Welch  ein
großer Mann dieser gewesen sein muß! Was denkt ihr, wer es war? "Er
hatte keinen Vater. Er hatte keine Mutter. Er hatte keinen Anfang." Und
wer immer Er ist, Er ist immer noch lebendig. "Er hatte kein Ende. Der
König von Salem, König des Friedens!" Oh, wer war dieser große Mann?
86 Und bemerkt, welch einen Typ wir hier haben. Nachdem der Kampf
vorüber ist, nachdem der echte Gläubige den Feind bekämpft hat, die
Grenzlinien  niedergerissen  hat  und  versucht  hat,  seinen  Bruder  zu
erobern, der echte Same Abrahams bringt seinen eigensinnigen Bruder
zurück,  dann  kam  Melchisedek  heraus  und  reichte  Wein  und  Brot,
Abendmahl, gab Abendmahl nachdem der Kampf vorüber war, reichte
ihm das Abendmahl nach dem Kampf. 
87 Ein sehr schöner Typ darauf, wenn der Kampf hier auf Erden vorüber
ist,  die  Siege  gewonnen  worden  sind.  Jesus  sagte,  "Sie  würden  es
erneut essen in des Vaters Königreich",  nachdem der Widerspenstige
zurückgebracht worden ist. Dann ist die erste Sache, die wir tun, wenn
wir eingehen, nachdem der Kampf vorüber ist, wir setzen uns an den
Tisch  in  dem Königreich  Gottes.  Und  dort  werden  die,  die  gekämpft
haben und sich gesetzt haben und überwunden haben, gekleidet werden
in der Gerechtigkeit Christi, und dann werden sie wieder Brot und Wein
nehmen  in  des  Vaters  Königreich  auf  der  anderen  Seite.  Welch  ein
echtes Bild dieses von Abraham ist, der ausging, um Lot zu bekommen
und ihn zurückzubringen. 
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88 Nun, wir finden dann im 15. Kapitel etwas ganz Hervorstechendes.
Ich liebe das so sehr zu sehen, wer Abraham jetzt war, und Abraham
und sein Same nach ihm. Wir finden Abraham hier, nachdem er all diese
großen  Dinge  getan  hatte;  Gott  zu  glauben,  an  der  Verheißung
festzuhalten,  sich  selbst  zu  trennen  und  die  ganze  Zeit  dem  Weg
nachzufolgen, die Gebote des Herrn zu erfüllen; wir sehen, daß Gott ihm
an dem Altar  erschien. Und Abraham stellte Ihm die Frage, er sagte:
"Nun, wer ist mein Erbe als dieser Elieser von Damaskus? Und nun hast
Du mir einen Samen verheißen. Und ich möchte, daß Du etwas tust; ich
möchte, daß Du mir diese Verheißung bestätigst."
89 Und Gott  sagte,  daß Er  es Abraham bestätigen würde, den Bund
bestätigen würde, den Er zwischen Ihm und Abraham gemacht hatte.
Jetzt wird Er ihm ein Zeichen geben, daß es wahr werden wird. Doch,
obwohl er alt ist, er ist ungefähr 85 Jahre jetzt, aber dennoch wird Er ihm
durch ein Zeichen bestätigen, daß Er diesen Bund einhalten wird. 
90 Oh, ich bin so froh, daß Gott uns immer Zeichen gibt, weil Er.... Wir
sollten heute wissen, daß die Stunde, in der wir jetzt leben, es sollte ein
Zeichen  auf  der  Erde  zu  dieser  Zeit  sein.  Wir  sollen  nach  diesem
Zeichen  Ausschau  halten.  Gott  tut  niemals  irgend  etwas,  ohne  den
Menschen zuerst ein Zeichen und eine Warnung zu geben und auf ein
echtes  Zeichen  folgt  eine  Stimme,  und  die  Stimme  ist  immer  eine
schriftgemäße Stimme. 
91 Nun,  Er  ist  dabei,  den  Bund  Abraham  zu  bestätigen,  aber  noch
Abram. Und er sagte: "Nimm dir eine junge Kuh." Nun, denkt daran, es
ist ein weibliches Kalb. "Und nimm eine weibliche Ziege von 3 Jahren."
Jedes muß 3 Jahre alt sein. Bemerkt, eine 3 Jahre alte weibliche Kuh,
eine dreijährige weibliche Ziege. "Und einen Widder", männlich. Alle drei
3  Jahre  alt,  und  es  sind  die  Drei.  Zwei  "Sie's"  und  ein  "Er".  Seht?
Dreijährig, sauberes Opfer, ein Lamm... eine junge Kuh, eine dreijährige
weibliche Ziege und dann einen Widder.
92 Wenn ihr bemerkt, alles dort setzt sich zu einem Zeichen zusammen.
Und jetzt sollte ich keine Lehre von diesem Podium hier predigen, und
ich  bin  sicher,  daß  es  nahe  genug  dran  ist,  daß  ihr  sehen  könnt.
Bemerkt.  Und  nahm  zwei  Vögel.  "Einer  eine  Taube  und  einer  eine
Turteltaube",  welche  dieselbe  Familie  sind,  die  Taube  und  die
Turteltaube.
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93 Nun, er schnitt die Ziege... das Schaf in zwei. Er schnitt den Widder
und die Ziege und die anderen in zwei Stücke. Er teilte sie, schnitt sie in
Hälften und legte sie nieder. Aber die Taube und die Turteltaube teilte er
nicht.  Das  war,  -  sicher  jeder,  der  die  Schrift  kennt,  weiß,  das  ist
Göttliche Heilung. Seht, es ist in beiden Bündnissen. Und so finden wir,
daß  er  sie  hineinlegte.  Heilung  ist  immer  durch  Glauben  in  das
vergossene  Blut,  immer.  Und  der  alte  Bund  hatte  Göttliche  Heilung,
wieviel  mehr  hat  es  der  Neue Bund? Seht?  Wenn der  alte  Bund es
hervorbrachte, was ist mit dem Neuen, wenn "es ein viel besserer Bund
ist, spricht von besseren, höheren Dingen, größeren Dingen, besseren
Dingen" ? Der Neue Bund!
94 Nun,  wir  erkennen  in  diesem,  daß  Abraham,  als  er  dieses  tat,
bemerkt  dann,  was geschah.  Nun,  hier  ist  ein  großer  hervorragender
Kernpunkt. Ich möchte, daß ihr das nicht verpaßt. Die Bestätigung des
Bundes, in anderen Worten, es ist  eine Verheißung, daß "Ich treu zu
dem bein,  was ich tue,  oder was Ich sage, was Ich tun werde",  Gott
bestätigt es dem Abraham.
95 Und er nahm jene Opfer und schlachtete sie und legte einen Teil
dem anderen gegenüber und paßte auf die Vögel auf, so daß die Vögel
nicht  herabkommen  würden  auf  das  frische  Fleisch  bis  die  Sonne
unterging am Abend. Und während die Sonne unterging, hier zeigte Er
Abraham,  was  Er  in  der  Zukunft  tun  würde,  was  geschehen  würde.
Bemerkt, Er sagte es Abraham. 
96 Die erste Sache, die er sah, war ein echter Schrecken von Finsternis,
der über ihn kam. Zuerst überfiel ihn ein echter tiefer Schlaf. Nun, dieser
Schlaf  repräsentierte  Tod für  alle  menschliche Wesen.  Jeder  Mensch
muß sterben; Tod für alle menschlichen Wesen. Dieser Schlaf kam auf
ihn; und dem voran ging ein wirklicher Schrecken von Schwärze; und
dann kam ein Feuerofen; und dann ging ein kleines brennendes Licht
zwischen den Bund, ging zwischen den Opfern durch, trennte es. Nun,
was bedeutet das? Es bedeutet, daß jedes menschliche Wesen sterben
muß; und wirklich, danach verdient es, zur Hölle zu gehen; das stimmt, in
Finsternis, in äußerste Finsternis, getrennt von Gott; aber das Licht kam
hinein  und  ging  zwischendurch,  und  trennte  diese  Opfer.  Wenn  ihr
begreift, wir... Dieser Bund! 
97 Wie wir  Amerikaner,  wie  machen wir  einen Bund? Nun,  die  erste
Sache, die wir tun, sagen wir, wir werden irgendeinen Geschäftshandel
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oder so etwas machen, dann gehen wir gewöhnlich essen; wir setzen
uns,  reden eine Zeitlang,  und dann geben wir  unsere Angebote;  und
dann schütteln wir einer dem anderen die Hand. Wir sagen: "Handschlag
drauf!" Das ist unser Bund. Das ist unser Versprechen. 
98 Nun, in Japan, wißt ihr, wie sie einen Bund in Japan machen? Sie
haben auch etwas zu essen; dann nehmen sie ein kleines Salztöpfchen,
und sie werfen Salz einer auf den anderen. Das ist die Bekräftigung des
Bundes. 
99 Wir schütteln die Hände, sagen: "Es ist besiegelt,  alter Junge. Ich
glaube es. Ich werde mit dir stehen. Es ist ein Versprechen."
100 In Japan werfen sie Salz aufeinander.  "Es ist  besiegelt,  Kamerad.
Das ist der Schluß davon. Das ist dann der Schluß von jedem Streit. Sie
machten den Bund, bestätigten es, indem sie Salz aufeinander warfen. 
101 Aber  in  den alten Zeiten.  Kann ich  eines hiervon haben? [Bruder
Branham nimmt ein Stück Papier.] In den alten Zeiten, hier ist die Weise,
wie  sie  einen  Bund  machten.  Wir  machten  einen  Vertrag,  und  wir
nahmen den Vertrag und schrieben es so aus. Und dann töteten wir ein
Tier, ein Opfer; teilten es, legten es aus so wie es zur Zeit Abrahams
war. Und dann standen wir zwischen diesem Bund, du und ich, und wir
machten  Gott  ein  Gelübde.  "Wenn  wir  versäumen,  diesen  Bund  zu
halten,  mögen wir  wie  dieses  tote  Opfer  sein,  das  an  unserer  Stelle
starb.  Laß  das  Blut  dieses  Opfers  auf  uns  antworten.  Mögen  wir
denselben Tod sterben, wenn wir versäumen, diesen Bund zu halten." 
102 Dann ist es alles auf einem Schriftstück wie diesem aufgeschrieben.
Dann wird es so in zwei Hälften gerissen. Jetzt nimmst du eine Hälfte,
und  ich  nehme  eine  Hälfte.  Und  nun,  seht,  ihr  könnt  es  nicht  im
Geringsten  verdoppeln,  besonders,  wenn  es  auf  eine  Schafshaut
geschrieben ist. Seht, ihr könnt nicht im Geringsten eine entsprechende
Zweitschrift  machen.  Dieses  muß  genau  mit  dem  zusammenpassen,
damit es so wird. Und wenn wir zusammenkommen, trage ich einen Teil,
du trägst den anderen Teil. Und dann, wenn wir zusammenkommen und
dieser Bund gemacht werden muß, oder unser Gelübde bezahlt werden
muß,  dann  muß  mein  Stück  Papier  genau  mit  deinem Stück  Papier
zusammenpassen, und deshalb bist du derjenige, der mit mir in diesem
Bund ist. 
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103 Was  Gott  dort  zeigte,  tat  Er,  daß  Gott  Selbst  herunterkam,  um
Fleisch zu werden, und Er  würde in dem Bund sein.  Und Gott  nahm
Christus, der Geist; Gott Jehova nahm Christus auf das Kreuz, und Er
zerriß Ihn in zwei. Er trennte Seine Seele heraus und setzte sie in die
Höhe und nahm den Leib und legte ihn in das Grab. Und Er hob den
Leib empor am Morgen der Auferstehung; und sandte den Geist, der auf
Ihm  war,  zurück,  damit  er  auf  der  Gemeinde  sei.  Daß  dieselbe
Bestätigung in diesen letzten Tagen, "Jesus Christus Derselbe gestern,
heute  und  für  immer",  mit  demselben  Bund  in  dem  Menschen  sein
müßte.
104 Wie werdet ihr es durch Schulung erlangen? Wie werdet ihr es auf
irgendeine andere Weise bekommen außer durch die Bestätigung des
lebendigen  auferstandenen  Jesus  Christus,  der  von  den  Toten
auferweckt worden ist und in der Majestät in der Höhe heute abend sitzt?
Derselbe Geist, der auf Ihm war, ist auf Abrahams Königlichem Samen in
den  letzten  Tagen  und  bestätigt  und  beweist,  daß  Er  Derselbe  ist
gestern, heute und für immer. Amen. Es bewirkt, daß ihr euch religiös
fühlt, nicht wahr? Da ist Er, in dem tatsächlichen Bund, gerade durch den
Bund auf ihren Herzen. Jesus sagte: "Die Dinge, die ICH tue, werdet ihr
auch tun." 
105 Während wie hier in ein paar Minuten nach Sodom hinaufkommen,
habt acht, wie es ist, wie es dort stattfindet, genau wie die Verheißung
für die letzte Zeit ist, und was Er tun würde. 
106 Er bestätigte es, zeigte, daß Er... Er zerriß den Leib Jesu, nahm den
Geist, erhob den Leib zur rechten Hand des Thrones Gottes und sandte
den anderen Teil hinunter, den Teil, den Er ausriß, den Geist, auf uns,
welcher der Heilige Geist genannt wird. Und genau dasselbe Leben, das
in Christus war, ist in euch, das zeigt, Er ist euer Erlöser. Er hat euch zu
Gott  adoptiert,  und jetzt  sind wir  Söhne und Töchter Gottes,  mit  dem
Geist Christi. Amen. 
107 "Die  Werke,  die  Ich  tue,  werdet  ihr  auch  tun.  Größere  als  diese
werdet ihr tun, denn Ich gehe zu Meinem Vater." Amen. 
108 Der Geist, der in Ihm war, ist in euch, Ewiges Leben. Er ist der Geber
des Ewigen Lebens. Er ist ein Erlöser, um das zurückzubringen, was in
dem Sündenfall in der menschlichen Rasse gefallen war, um es zu Gott
zurückzubringen. Und der Geist, der in Christus war, ist in euch. Und
wenn der Geist von einem Dillon in mir wäre, dann hätte ich Gewehre.
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Wenn der Geist eines Kunstmalers in mir wäre, würde ich Bilder malen.
Wenn der Geist Christi in euch ist, dann werdet ihr die Werke Christi tun.
Amen. Das stimmt. Das Leben, das in Ihm war, ist in euch. 
109 Übertragt das Leben von irgend etwas auf ein anderes Ding. Wenn
ihr  das  Leben  von  einem  Kürbis  nehmen  könntet  und  es  in  eine
Wassermelone legt, dann würde sie Kürbisse tragen, genau. Wenn ihr
das Leben aus einem Pfirsichbaum nehmt und es in  einen Birnbaum
legt, wird er Pfirsiche tragen, weil das Leben, das in dem Baum ist, den
Beweis davon geben wird. 
110 Und  da  ist  es,  wie  der  Königliche  Same;  durch  Isaak  kam  der
natürliche  Same,  der  verwarf  Es.  In  dem  Kreuz,  von  Ephraim  zu
Manasse wurde es übertragen, die Segnungen von der rechten Hand zu
der linken Hand; oder die linke Hand gehörte zu der Linken, der Jüngste
zu dem Ältesten; da hindurch wendete sich die ganze Situation von dem
natürlichen Samen Isaaks, welcher Christus verwarf, und die natürliche
Gemeinde heute, die Ihn immer noch ablehnt. 
111 Aber  der  geistliche  Königliche  Same  Gottes,  der  glaubt,  der
Königliche Same Abrahams, der jedes Wort Gottes glaubt, da ist eine
Bestätigung eines lebendigen auferstandenen Jesus Christus in ihnen.
Amen. Amen. Oh my! Seht, dieselbe Sache, die gewesen war, die ganze
Gemeinde muß verwandt sein. 
112 Wie es im natürlichen Samen versinnbildlicht wurde, seht, Isaak und
Rebekka  waren  direkt  blutsverwandt,  Vetter  (Kusine),  dieselben
Vorväter; seht, die Väter waren Brüder, das machte sie zu Blutskusinen
(Vettern), die Braut und der Bräutigam. 
113 Und in Adam und Eva war es alles Adam von Anfang an. Gott nahm
eine Rippe von seiner Seite und machte eine Frau, und Er nahm den
weiblichen Geist aus Adam heraus und legte ihn in eine Frau. 
114 Wenn eine Frau also männlich handelt, dann ist da eine Verdrehung
irgendwo. Und wenn ein Mann eine große 'Sissy' sein möchte, dann ist
irgendwo etwas verkehrt.  Gott schuf einen Mann und kleidete ihn wie
einen Mann, und eine Frau wie eine Frau. Er möchte, daß sie immer so
bleiben. Amen. Wenn ihr sie etwas anderes tun seht, dann ist da etwas
verkehrt.  Es  ist  verdreht.  Und  die  ganze  Sache  ist  ein  Haufen  von
Verdrehtheit geworden. Das stimmt genau. Die ganze Rasse, die ganze
Generation, "die ganze Sache ist eine verfaulte Wunde," wie die Bibel
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sagt.  Es  gibt  kaum  mehr  irgendwo  Gesundes.  Ihr  wißt,  daß  es  die
Wahrheit ist. Ihr könnt kaum draußen... Aber geht hinaus auf die Straße,
es  ist  schwer,  einen  wirklichen  Mann zu  finden;  'Sissys',  wie  ich  nie
gesehen habe. Und Frauen tragen Hosen, schneiden ihre Haare, tragen
Lippenstift, rauchen Zigaretten, versuchen, ein Mann zu sein. Weshalb
wollt ihr ein Mann sein? Ihr solltet eine Dame sein. 
115 In  einer  Bar  habe  ich  ein  Zeichen  gesehen,  es  hieß:  "Tische  für
Damen".
116 Ich sagte: "Ihr hattet nie eine Kundin." Eine Dame wird nicht zu solch
einem Ort gehen. Nein, Herr. Nein, eine Dame wird es nicht tun. Eine
Frau könnte es, aber keine Dame. Sie würde nicht an solch einen Ort
gehen. Aber da habt ihr es, seht. 
117 Gott trennte, schnitt ab. Seht, der Leib, die Braut Christi muß gerade
zurückkommen zum Anfang. Nun, Eva war... 
118 Was  war  Eva?  Sie  und  Adam  war  dasselbe.  Sie  wurden  Adam
gerufen. Sie waren Geist. Als Er den Menschen formte, das erste Mal,
machte Er ihn in Seinem eigenen Bild. Und Gott ist ein Geist. "Im Bilde
Gottes schuf Er ihn, männlich und weiblich schuf Er sie." Und dann war
da immer noch kein Mensch, um die Erde zu bebauen. Dann formte Gott
den  Menschen aus  dem Staub der  Erde  und legte  diesen  doppelten
Geist in ihn hinein, und das war der erste Adam.
119 Dann, als Er Eva von Adam trennte, fiel Eva dadurch, daß sie das
Wort  nicht  glaubte.  Das stimmt.  Dort  ist  es,  wo die  Gemeinde heute
versagt hat, im Unglauben des Wortes! 
120 Aber  in  diesem  Fall,  zu  dem  Königlichen  Samen,  berufen,
vorherbestimmt zum Ewigen Leben, der Königliche Same Abrahams, sie
glauben dieses Wort. Es macht mir nichts aus, was kommt oder geht,
wieviel sie lachen, wer dieses sagt, jenes oder das andere; sie sind zum
Ewigen Leben bestimmt, und sie gehen geradewegs zurück. Sie und ihr
Liebhaber, Christus, sind eins. Das Leben, der Geist, der in Christus ist,
ist in der Gemeinde. Das ist der Ewige Bund hier. Seht? Gott nahm den
Geist von Christus, trennte ihn von dem Opfer auf Golgatha; und nahm
diesen  Geist,  erhob  den  Leib  und  setzte  ihn  zur  rechten  Hand  des
Thrones  Gottes  und  der  Majestät  in  der  Höhe.  Das  ist  es;  alles  im
Himmel wird durch Ihn kontrolliert. Und dann kam der Geist, der auf Ihm
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war; derselbe Geist, kein anderer Geist, derselbe Geist, der auf Ihn kam,
kam zurück, um den Bund dem Königlichen Samen zu bestätigen.
121 Und in den letzten Tagen sollten wir es sehen, gemäß der Schrift.
Und bevor die Braut Christi je hinaufgenommen werden kann, da muß
ein Dienst da sein, der genau dazu paßt. Amen. Ich bin so froh, daß ich
heute  abend  sagen  kann,  daß  ich  weiß,  daß  es  die  Wahrheit  ist.
Passend, den Bund bestätigend!
122 Er  bestätigte  es  dort,  zeigte  ihm,  was  Er  tun  wird,  den  Bund
bestätigend. Jeder Bibelgelehrte weiß, daß es das war, als Er den Bund
Abraham gegenüber bestätigte. Was tat Er? Er zeigte in einem Bild, was
Er mit diesen Opfern tun wird.
123 Und jetzt wird es spät, und ich werde keine Zeit haben, diese Opfer
zu  teilen.  Vielleicht  werde  ich  das  morgen  abend  tun  müssen;  aber
bemerkt, es zeigt, was diese Opfer bedeuteten. Aber seht, Er bestätigte
es, Er zeigte, daß in den letzten Tagen... 
124 Nun, jeder, der je altertümliche Geschichte gelesen hat, weiß, daß
das die Weise ist, wie sie einen Bund machten. Sie schrieben es, dann
rissen sie es auseinander und händigten es aus; einer nahm ein Stück
und eines der andere.  Sie mußten über  einem Opfer  zurückkommen,
mußten ihr Opfer bringen. Das ist es, was Abraham unten in Gerar tat
und so weiter, als er dorthin ging, wo sie ihre Opfer darbrachten und ihre
Abkommen machten und es auf  diese Weise zerrissen.  Und Gott  tat
dieselbe Sache, Er zeigte dort, was Er für ihn tun würde....
125 Die Frage war: "Wo ist der Same, den Du mir verheißen hast? Wo?
Wie  werde  ich  es  sein?  Die  Leute  lachen  über  mich,  sie  sagen,
'Abraham, Vater der Nationen, es ist schon 15 Jahre her. Jetzt bist du 85
Jahre alt oder 90. Wo-, wo-, wo sind alle deine Kinder? Wieviele Kinder
hast du jetzt, Vater der Nationen?'" Seht, sie machten Spaß über ihn.
Aber er schwankte nicht, er blieb genau dabei stehen. Machten Spaß,
sie sagten: "Vater der Nationen, laß uns jetzt sehen, wieviele Kinder du
jetzt hast?" Sieh, sie wollten sich über ihn lustig machen, weil er sich zu
Gottes Verheißungen hielt,  indem er  glaubte,  daß Er  imstande ist  zu
halten, was Er verheißen hat. Er ist mehr als imstande... 
126 Er kann Sein eigenes Opfer beschaffen. Er ist Jehova Jireh. Er kann
bereitstellen und einen Weg machen für das, was Er verheißen hat. Und
Er bestätigte ihm den Bund, indem Er ihm zeigte, wie Er es tun wird,
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indem  Er  Christus  nimmt  und  das  Leben  von  Ihm  reißt  und  es
hinuntersendet in den letzten Tagen auf... 
127 Nun, wir werden das in der Schrift diese Woche zu Ende bringen, um
euch  das  zu  zeigen,  daß  dieser  Bund  mit  dem  Königlichen  Samen
Abrahams bestätigt werden muß, welches die Menschen aus den Heiden
sind, nicht Juden, "ein Volk aus den Heiden um Seines Namens willen",
es  wird  für  Seinen  Namen  genommen.  Die  Gemeinde,  die  Seinen
Namen bekommen hat, wird in Ihn zurückkommen, denn das ist es, wer
Sie ist, ihr Leben.
128 Hört,  als  am  Pfingsttag,  als  der  Heilige  Geist  am  Pfingsttag  fiel,
wurde der Gemeinde das Leben gegeben. Und diese Gemeinde ging
geradewegs hinaus und wirkte, sie schrieben nach dieser Gemeinde ein
Buch von Handlungen von dem, was Sie tat, denn es war Christus in den
Aposteln. 
129 Nun, Jesus sagte in Johannes 15: "Ich bin der Weinstock, ihr seid die
Reben."  Nun,  der  Weinstock  trägt  keine  Frucht.  Die  Rebe  trägt  die
Frucht. Sie bekommt ihre Energie von dem Weinstock. Nun gut, wenn
jener  Ast,  der  erste,  der  aus  jenem  Baum  hervorkam,  eine
Apostelgeschichte  hervorbrachte;  wenn  er  je  einen  anderen  Ast
hervorbringt, dann wird es dasselbe Leben sein. 
130 Vor einigen Monaten stand ich mit meinem guten Freund Johannes
Sharrit oben in Phoenix. Ich lebte in Tucson, wie ihr wißt. Und so war ich
oben  in  Phoenix  mit  Bruder  Johannes  Sharrit,  einem  sehr  feinen
christlichen Bruder.  Und er war  sehr,  sehr  arm, und der Herr  hat  ihn
gesegnet. Und als ich zuerst nach Phoenix ging, vor Jahren, hatte er
keine  Kinder.  Und  er  wünschte  sich  Kinder.  Und  sie  waren  arm,
arbeiteten  draußen  auf  der  Straße,  sprengten  Beton  für  ungefähr
fünfundzwanzig, dreißig Cents die Stunde. Und er kam dort hinunter, und
er glaubte jedes Wort von der Botschaft.  Und er sagte:  "Wirst  Du für
mich beten?" Er hat jetzt fünf Kinder.
131 Und noch  darüber  hinaus  gibt  er  ungefähr  drei  bis  vier  Millionen
Dollar jedes Jahr für den Zweck Christi. Und das stimmt. Ich war hier mit
ihm vor nicht langer Zeit und überschaute seine Baumwollfarm. Er kaufte
eine  ganze  Landschaft,  hatte  fünfzehnhundert  Mexikaner,  die  es
versorgen. Und vor 15 Jahren sprengte er Beton für 25 Cent die Stunde.
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132 Und er nahm mich hinaus in seinen großen Zitrushain. Und dort habe
ich den lustigsten Baum in meinem Leben gesehen. Es war irgendeine
Baumart,  und  er  hatte  alle  möglichen  Sorten  Früchte  drauf.  Und  ich
schaute,  und  er  hatte  Orangen,  Pampelmusen,  Zitronen,  Mandarinen
und  Tangelos.  Ich  glaube,  er  hatte  ungefähr  neun  verschiedenartige
Früchte drauf, oder zehn. Und ich sagte: "Welche Art von einem Baum
ist das?"
133 "Oh", sagte er, "das ist nur ein kleines Experiment, Bruder Branham."
134 Und ich sagte: "Oh, ich verstehe." Und ich sagte: "Leben sie alle von
dem  einen  Baum?"  Ich  sagte:  "Welche  Art  von  Baum  ist  es
ursprünglich?"
135 Er sagte: "Es ist ein Orangenbaum. Es ist eine Navelorange."
136 Und ich sagte: "Ist er das?" Ich sagte: "Was machen diese anderen
Burschen darauf?" Und er sagte: "Sie sind in ihn hineingepfropft."
137 Und ich sagte: "Oh, ich verstehe." Ich sagte: "Ich begreife es." Ich
sagte: "Nun, nächstes Jahr wird alles wieder zur Orange, nicht wahr?"
138 Und  er  sagte:  "Oh,  nein."  Er  sagte:  "Nein,  die  Zitrone  wird  eine
Zitrone  hervorbringen;...  und die  Pampelmuse wird  eine  Pampelmuse
hervorbringen, und die Mandarine wird eine Mandarine hervorbringen."
Ich sagte: "Aus einem Orangenbaum heraus?" Und er sagte: "Ja, Herr."
Ich sagte: "Ich verstehe nicht, wie er das machen kann." Er sagte: "Es
sind  alles  Zitrusfrüchte."  Ich  sagte:  "Gut,  Preis  dem Herrn,  ich  sehe
etwas." 
139 Seht!  Oh  Bruder,  wenn  der  Heilige  Geist  in  jenen  Weinstock
hinaufgekommen  ist  und  aus  seinem  Weinstock  den  ersten  Zweig
hervorgebracht  hat,  und  sie  haben  danach  eine  Apostelgeschichte
geschrieben.  Wenn  dieser  Baum  je  einen  anderen  originalen  Ast
hervorbringen wird, wird er zu derselben Sache werden. Es wird Jesus
Christus  sein.  Nun,  wir  haben Methodisten,  Presbyterianer,  Baptisten,
Lutheraner,  alles  mögliche,  die  da  hineingepfropft  worden  sind,  die
denominationelle Frucht tragen; aber wenn er je einen weiteren Zweig
hervorbringen  wird,  wird  es  ein  echtes  christuserfülltes,  auf  Christus
konzentriertes Wort Gottes sein. 
140 Und denkt, ihr erinnert euch an die Brautbaum-Botschaft. Viele von
euch  nehmen das  Tonband.  Wie  der  Landwirt  kam,  und  es  trug  die
falsche Art Frucht, so schnitt er es ab, schnitt es ab, schnitt es immer
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wieder zurück, schnitt zurück. Aber Joel sagte: "Was die Raupen lassen,
hat das Geschmeiß gefressen; was das Geschmeiß gelassen hat, hat
etwas anderes gefressen." Wir erkennen, diese Insekten sind dieselben
Insekten,  nur  in  einem  unterschiedlichen  Stadium.  Und  was  die
Lutheraner übriggelassen haben, haben die Methodisten gegessen; was
die Methodisten zurückgelassen haben, haben die Baptisten gegessen;
was die Baptisten übriggelassen haben, haben die Pfingstler gegessen.
Die ganze Sache ist heruntergeschnitten. 
141 Aber Gott sagte: "Ich werde wiedererstatten, spricht der Herr, all die
Jahre.  Ich  werde  in  den  letzten  Tagen  eine  andere  Gemeinde
zurücksenden.  Ich  werde  diese  originale  Kraft  wiedererstatten.  In  der
Abendzeit  wird  es  Licht  sein."  Tief  in  dem  Herzen  dieses  Baumes,
ungeachtet  dessen,  wieviele  Äste  zurechtgestutzt  sind,  dort  wird  der
Königliche  Same  Abrahams  hervorkommen!  Halleluja!  Gott  hat  es
verheißen. Gott wird es tun. Er sagte, Er würde es tun. "Ich werde all die
Jahre  wiedererstatten,  die  die  Denominationen  gegessen  haben.  Ich
werde all die Jahre wiedererstatten. Ich habe die Sache weggeschnitten,
und doch wird dort eine Rebe aus seinem Herzen herauskommen. Er
wird sein wie ein Baum, der an Wasserbächen gepflanzt ist, ein Mann,
der  Tag  und  Nacht  in  dem  Wort  Gottes  nachsinnt",  nicht  ein
Glaubensbekenntnis oder eine Denomination, sondern sinnt in dem Wort
nach  Tag  und  Nacht.  Er  ist  wie  ein  Baum,  der  an  Wasserbächen
gepflanzt  ist,  seine  Zweige  werden  nicht  vertrocknen.  Er  wird  seine
Frucht zur rechten Zeit bringen. Gott hat es verheißen. 
142 Gott riß los, oh ja, schlug auseinander, trennte Sich Selbst, zerteilte
Sich Selbst. Er tat dieselbe Sache am Tage zu Pfingsten, als der Heilige
Geist herniederkam. Die Feuersäule kam hernieder, die Israel folgte. Wir
alle  wissen,  das  war  der  Logos,  das  war  Christus.  Und  als  es
herunterkam am Tage zu Pfingsten, was tat Es? Es zerteilte Sich selbst,
Feuerzungen setzten sich auf jeden einzelnen von ihnen. Gott zerteilte
Sich Selbst unter die Menschen. Oh, Bruder, du kannst nicht ungeteilt
sein, mit demselben Geist, der in Christus war.
143 "Er,  der  an  Mich  glaubt,  wird  die  Werke,  die  Ich  tue,  auch  tun.
Größere als diese, oder mehr als diese", die richtige Übersetzung, "denn
Ich gehe zum Vater. Doch eine kleine Weile, und die Welt sieht Mich
nicht mehr, ihr aber sollt Mich sehen, denn Ich", persönliches Fürwort,
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"Ich werde mit euch sein, selbst in euch, zu der Endzeit, dem Ende." Er
versprach, es zu tun. Der Same Abrahams, Er ist jetzt hier. Er ist... 
144 Wir haben hier vor einigen Tagen Seine Auferstehung gefeiert, daß
Gott Ihn auferweckt hat. Wir bezeugen es. Wir singen es. Und Er könnte
erscheinen und etwas tun, wie Er es vor Seiner Auferstehung getan hat,
wir  würden  es  bezeichnen  als  "Wahrsager,  ein  Teufel,  Beelzebub,"
schließen es aus der Gemeinde aus. Weshalb tun wir es? Es muß die
Schrift erfüllen, daß das Wort, welches Christus ist, in dem laodizäischen
Zeitalter  nach  draußen  gesetzt  wurde,  und  Er  klopft  an  die  Tür  und
versucht,  eine  Zusammenarbeit  von  irgendwo  zu  bekommen,  um
hineinzukommen und Sich selbst bekanntzu- machen.
145 Aber dort wird ein Zweig daraus hervorkommen, so gewiß wie nur
etwas! 
146 Ich sagte zu Bruder Sharrit: "Welche Art von Zweig wird es nächstes
Jahr  hervorbringen? Wird es eine Orange sein? Wird es eine Zitrone
sein? Wird... "
147 "Ja, es wird das Original sein", sagte er. "Wenn es einen Zweig aus
sich selbst hervorbringen wird, dann wird es eine Orange sein, genau,
wie es am Anfang war." 
148 Und wenn der  wirkliche  lebendige  Same Abrahams hervorkommt,
dann wird derselbe Geist, der in Christus war, unter ihnen leben; jedes
Wort  wird  mit  einem  "Amen"  unterstrichen.  Sie  glauben  es.  Nicht:
"Dieses ist inspiriert, und jenes ist nicht inspiriert." Sie glauben die ganze
Sache, weil es das Wort Gottes ist. 
149 Glaubt ihr es heute abend von ganzem Herzen? Ich glaube es. 
150 Ich  habe  jetzt  hier  gepredigt;  es  dauerte  lange.  Laßt  uns  unsere
Häupter eben einen Augenblick neigen. Und ich werde dieses morgen
abend zu  Ende bringen.  Ich  versprach,  daß  ich  euch  nicht  so  lange
halten wollte. 
151 Jesus Christus Derselbe gestern, heute, und bestätigt. Es erledigte
sich mit Abraham, als er es durch Glauben sah; er ging gerade weiter,
schwankte  nicht  im Unglauben.  Er  schwankte nicht.  Nun,  was ist  mit
Seinem  Königlichen  Samen,  wir,  die  wir  in  Anspruch  nehmen,  wir
Christen dieses Tages, die behaupten, denselben Kelch zu küssen, aus
dem Er trank, denselben Geist in uns zu haben und Ihn zu sehen, wie Er
Seine Verheißung bestätigt, daß Er hier mit uns ist? 
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152 Die Verheißung, daß sie sich erfüllt, es ist in allen Zeitaltern nie so
gewesen.  Wir  haben  es  niemals  zuvor  gehabt.  Durchforscht  die
Geschichte.  Niemals ist  es aufgetreten.  Und wohin ging Es,  sollte  es
gehen in den letzten Tagen? Zu der auserwählten Gemeinde. Nicht zu
Babylon, nicht zu Sodom; Sie hatten einen Botschafter dort unten. Aber
der  Heilige  Geist  ist  der  Botschafter  zu  der  auserwählten  Gemeinde;
heute  abend,  Gott,  wohnend  im  menschlichen  Fleisch,  Sich  Selbst
zeigend, der Unterscheider, das Wort, das die Gedanken und Regungen
des Herzens unterscheidet. "Jesus Christus Derselbe gestern, heute und
für immer." Er ist Jehova Jireh. Er hat schon unser Opfer versehen und
bestätigt Seinen Bund. Er hält Seinen Bund in den letzten Tagen mit den
Menschen ein.
153 Freunde,  wir  könnten  hier  die  ganze  Nacht  sprechen.  Dinge,  die
gesagt wurden, es ist genug gesagt worden. Es sind Menschen hier, die
krank sind; ihr braucht Heilung. Warum glaubt ihr das nicht? Wenn ich
euch heilen könnte, würde ich es tun. Seid im Gebet. Wenn ich euch
heilen könnte, würde ich es tun. Ich kann euch nicht heilen. Ich bin... Ihr
bemerkt,  ich  gebe den Dienst,  den ersten Abend oder  zwei,  hier,  im
Gebet für die Kranken. Und das ist nicht nur dafür. Wenn hier irgendein
Same ist, der zum Leben vorherbestimmt ist, der Heilige Geist wird ihn
ergreifen. Sie werden es wissen. Jetzt ist Er... 
154 Wieviele  hier  drinnen  würden  ihre  Hände  vor  Gott  erheben  und
sagen: "Ich glaube es von ganzem Herzen, daß Jesus Christus Derselbe
ist gestern, heute und für immer; daß Er von den Toten auferstanden ist,
und Er ist heute lebendig unter uns, Sich Selbst zeigend, daß Er unter
uns ist, und ich glaube, daß es von Gott ist"? Würdet ihr eure Hände
erheben und sagen: "Ich glaube es wahrhaftig?" 
155 Nun, Himmlischer Vater, sie sind in Deinen Händen. Sie sind... Sie
nehmen für  sich in Anspruch, daß sie der  Same Abrahams sind.  Sie
möchten die Segnungen Gottes. Und jetzt habe ich es ihnen auf diese
einfache, geringe Weise verkündigt. Ich begann mit meinem Text und bin
nicht  damit  zu  Ende  gekommen.  Aber,  Vater,  sie  sehen  hier  in  der
Bestätigung für Abraham, daß Du ihm die Verheißung bestätigtest, ihm
die Bestätigung gabst. Nun, wenn der Geist Christi nicht in uns ist, dann
sind wir nichts von Christus. Und die Natur Christi kann nicht verändert
werden. 
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156 Und Er hat uns genau gesagt und verheißt diese Dinge gemäß der
Bibel in vielen Stellen. Sogar das Alte Testament verhieß es in Maleachi
4 [3,18-24], wie es in den letzten Tagen sein würde, "er würde das Herz
der Kinder zurückkehren zu dem Glauben der Väter", den Pfingstvätern,
die originale Lehre der Bibel, das originale Wort, das ist es, was es tun
würde. Und es gäbe ein Zeichen, und dieses Zeichen würde bestätigen,
würde bestätigt werden durch die Stimme, die ihm folgen würde, daß Du
hier bist. Und wir glauben Dir. 
157 Nun,  Vater,  möge Satan seinen Weg hinausnehmen.  Wir  glauben
nicht, daß wir irgendwelche Kraft haben. Wir beanspruchen nicht, daß
wir Macht haben. Wir beanspruchen, Autorität zu haben. 
158 Wir vergegenwärtigen uns den kleinen Polizisten auf der Straße, mit
einer kleinen Mütze, die auf seinem Kopf sitzt. Wie die großen Autos die
breiten Straßen einherjagen, mit neunzig Meilen pro Stunde, mit einem
300-PS-Motor, er hat keine Kraft, um eines von ihnen zu stoppen. Sie
würden ihn gerade zerschmettern. Aber laßt ihn das Kennzeichen zeigen
und seine Hände erheben, dann werden Bremsen quietschen und Reifen
stocken. Es ist Autorität. Die ganze Stadt ist hinter ihm. Er hat Autorität,
keine Kraft. Er mag keine hundert Pfund wiegen, aber er hat Autorität.
159 Und so ist  es  heute  abend,  Herr.  Wir  kommen nicht  mit  Kraft  zu
Satan,  sondern  mit  der  Autorität,  indem wir  das  Blut  zeigen  und  die
Bestätigung des  Bundes.  Er  hat  kein  Recht,  diese  kranken Leute  zu
halten, sie anzusehen, wie sie es hier ausschwitzen. 
160 Oh Gott, wenn es irgendwie einen Weg gibt, daß ich ihnen nur die
Botschaft bringen kann! Wenn sie nur sehen könnten, einfach erkennen!
Wecke  sie  auf,  Herr!  Einmal  heute  abend,  laß  sie  sehen,  daß  Du
derselbe Gott bist. Du bestätigst Dein Wort. Du hältst es genau, wie Du
verheißen hast. In diesen letzten Tagen würden diese Dinge geschehen,
hast Du gesagt. "Wenn der Menschensohn geoffenbart sein wird", daß
diese Dinge stattfinden würden. Gewähre es, Herr, und laß sie sehen,
daß Du es bist. Ich bete im Namen Jesu. Amen. 
161 Nun glaubt,  Freunde!  Ihr  seid  solch  eine  nette  Versammlung.  Ich
laufe gerade über meine Zeit hinaus, seht, und ich wollte es nicht tun. Ich
habe ihnen gesagt, daß wir zeitig herauskommen werden heute abend,
aber es mißlang mir,  weil...  Und ich werde vielleicht,  so der Herr will,
morgen abend meinen Text zu Ende bringen. 
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162 Nun,  hier  sind  wir.  Ihr  seid  Menschen.  Wir  alle  sind  einfach
menschliche Wesen. Wir möchten leben. Jedermann möchte seine Zeit
ausleben. Ich glaube, daß der Herr möchte, daß wir das tun. Ich glaube
es. Nun, es ist nicht, weil es keine Salbe in Gilead gäbe. 
163 Ihr wißt,  es wurde einmal gesagt, "Warum, warum ist es? Gibt es
keine Salbe in Gilead?" 
164 "Ist da kein Prophet?" Jesaja sagte, oder ich meine Elia. "Geht, fragt
ihn: 'Ist es, weil es keinen Propheten in Israel gibt? Warum gehst du dort
hinauf nach Ekron, zum Gott Baal-zebub? Warum, wieso gehst du da
hinauf?' Er war ein Jude: 'Warum gehst du dort hinauf?'"
165 Er sagte:  "Ist  es,  weil  es  keine Salbe in  Gilead gibt,  gibt  es  dort
keinen Arzt? Dort nicht? Ist das der Grund?"
166 Ist  das der  Grund? Nein,  Herr.  Wir  haben Salbe bekommen.  Der
Heilige Geist ist hier. Ja, Herr. Die Verheißung gehört uns. Jetzt müßt ihr
es einfach glauben. 
167 Es ist eine Zeit, zu der der Sinn der Menschen verwirrt ist, daß sie
nicht... sie tun mir leid. Sie wissen nicht, was sie glauben sollen. Einer
sagt  dieses und einer  sagt das.  "Und laß jedes Menschen Wort  eine
Lüge sein, und Meines die Wahrheit sein", spricht der Herr. Das stimmt.
Nun, Er kann Seine Natur nicht ändern. 
168 Nun, ich glaube, gestern abend begannen wir mit Gebetskarte eins,
(war es nicht so?) und riefen auf bis ungefähr zwanzig oder so etwas.
Laßt uns einfach dieses Verfahren ändern.  Laßt  uns überhaupt  keine
Gebetskarten haben. Ja, betet einfach. Wißt ihr, eine Gebetskarte bringt
euch gerade nur hier herauf. 
169 Aber ich fühle Seine Gegenwart, so weiß ich einfach, daß Er hier ist.
Wieviele haben je ein Bild gesehen von jenem Engel des Herrn? So hilf
mir, wenn ich euch am Gericht begegne. Er ist keine zwei Fuß von mir
entfernt, wo ich stehe. Das stimmt. Er ist hier.
170 Nun,  irgend  jemand,  der  keine  Gebetskarte  bekommen  hat,  hebt
eure  Hände  und  sagt:  "Ich  habe  keine  Gebetskarte  bekommen,  und
dennoch bin ich krank und bedürftig." Nun, es ist überall. In Ordnung.
171 Nun, ich sage euch. Was hat der Engel dort oben damals getan? Er
wandte  Seinen  Rücken,  hatte  Abraham  Seinen  Rücken  zugewandt.
Wozu ich heute abend kommen wollte, und bin nicht dazu gekommen.
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Und wo Er sagte: "Es würde dieselbe Sache sein beim Kommen des
Herrn, wie es war zu Sodom." Wir erkennen, daß Er Seinen Rücken dem
Zelt zugewandt hatte. Und Sara lachte über das, was Er sagte, weil Er
es  ihm  sagte.  Und  sie  konnte  das  nicht  verstehen,  daß  dieser  dort
draußen, der nur ein Mann war, das Fleisch aß, das sie gebraten hatte,
die Milch trank von der Kuh, und ihr Kalb aß, daß das Gott war.
172 Die Bibel sagt, daß Er es war. Abraham sagte, es war "Elohim." Das
stimmt, "Elohim." Gott. Er erschien direkt vor Abraham. Und "Gott", er
nannte Ihn "Herr Gott, Elohim, der All-Zufriedenstellende." 
173 Im Anfang wurde dasselbe Wort benutzt. Jeder Gelehrte weiß das.
"Im Anfang Gott", sieh auf das Hebräische, "Elohim". 
174 Habt acht, was Abraham sagte, "Herr Gott, Elohim", derselbe Mann,
dieselbe Person, zeigend, daß Gott  Sich Selbst  gegenüber Abrahams
Samen in menschlichem Fleisch kundtun würde, den Bund zu bestätigen
und dieselben Dinge zu tun, die Er tat, (Seht ihr es?), dieselben Dinge,
die  Er  dort  tat.  Er  ist  immer  ein  Prophet,  der  die  Gedanken  und
Regungen der  Herzen  unterscheidet.  Denn,  wieviele  wissen,  daß  die
Bibel das sagte? "Das Wort Gottes unterscheidet die Gedanken, die in
den Herzen sind." 
175 Nun,  wenn  Gott  mindestens  drei  Menschen  hier  drinnen  nehmen
wird, heute abend. Nun, dieses ist eine Herausforderung. Wenn irgend
jemand denkt, daß es nicht so ist, komme er und tue es. Wenn sie es
nicht tun, dann sagt auch nichts darüber. Seht? Nun bemerkt, zumindest
drei Menschen zu nehmen (drei ist eine Bestätigung), die völlig fremd
sind, und wenn der Heilige Geist... Wenn ihr nur einfach glaubt, das ist
alles, was ich möchte, das ihr tun sollt; nur zu glauben, daß diese Bibel
die Wahrheit ist, und wir leben in den letzten Tagen, und dieses ist die
Verheißung für die letzten Tage. 
176 Erinnert  euch,  Abraham,  oder  sonst  jemand  sah  kein  anderes
Zeichen, bis der verheißene Sohn auf die Szene kam. Abraham hatte
alle Arten von Zeichen und Dinge gesehen bis zu diesem, aber dieses
war das letzte Zeichen. Er wird es niemals brechen; die Stetigkeit Gottes.
Der Same Abrahams, das ist  ihr  letztes Zeichen. Seht? Das war das
letzte.  Gott!  Er wußte gerade dann, das war Elohim.  Und Jesus kam
geradewegs zurück und sagte, daß es in dieser Weise sein würde, und
hier sind wir genau heutzutage darin, dieselbe Sache. 
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177 Menschen,  dieses  ist  Wahrheit.  Ich  weiß  zweifellos,  du  bist  ein
unbedeutend geborener... Er sagte: "Nun, es ist immer in dieser Weise
gewesen." Er wurde in einer Krippe geboren. Es gab kaum einen, der
Ihm glauben würde. Aber es ist einfach jener Same, der glaubt, der zum
Leben bestimmt ist, das ist alles. "Alle, die Mir der Vater gegeben hat,
werden zu Mir kommen." Das stimmt. Darüber braucht ihr euch nicht zu
sorgen. Wenn ihre Namen dort sind, werden sie es sehen. Und wie? Sie
werden es tun. 
178 Nun, seht,  nur der Gedanke. Ich könnte beten und die Hände auf
euch  legen.  Ich  werde  besonders  darüber  am  Sonntagnachmittag
sprechen. Aber ich möchte, daß ihr seht, daß ihr eure Hände auf Ihn
legen könnt. "Er ist der Hohepriester, der berührt werden kann mit dem
Gefühl unserer Schwachheiten." Glaubt ihr das? Ihr glaubt das. Und nun,
wenn Er das tun wird... 
179 Ich kenne jemand hier.  Ich sah zufällig hinüber,  und ich sah zwei
oder drei meiner Freunde gerade hier sitzen, das ist ein Prediger, ein
paar von ihnen dort. Und einer mit seinem Kopf geneigt, der Herr heilte
gerade  seinen  kleinen  Jungen  von  einer  Gehirnerschütterung.  Er  hat
mich angerufen.
180 Und ein anderer Mann dort, und sein kleines Baby, gestern abend,
von dem sie dachten, daß es tot war. Und ich war in Beaumont. Und wir
riefen an und gingen hinüber. Er legte seine Hände auf mich und fing an
zu weinen und sagte, "Bruder Branham, das Wort des Herrn ist mit Dir.
Frage Ihn einfach." Genau in der Minute kam das kleine Baby zurück
zum Leben und begann wieder neu zu leben. Dort sitzt der Vater, gerade
dort, ein Prediger. 
181 Und dieser Mann, ein Auto wurde zerstört und warf ihn von hier nach
da und hinüber in einen Graben und erschütterte sein kleines Gehirn und
so. Der Herr heilte ihn, er ist vollkommen normal. Sie haben geglaubt.
182 Jetzt sagt nicht, ich tat es. Ich hatte nichts damit zu tun. Ihr Glaube in
Gott, das ist es, was es bewirkte. Seht? Habt Glauben! 
183 Jesus sagte in Markus 11,22: "Welche Sache auch immer! Wenn ihr
zu diesem Berge sprecht, 'Hebe dich auf',  und zweifelt nicht in eurem
Herzen, sondern glaubt, daß es geschieht,  was ihr gesagt habt, dann
könnt ihr haben, was ihr gesagt habt." Aber dort ist es, seht. Es ist keine
Hoffnung; es ist ein "Es zu wissen." 
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184 Und wenn Er Sich Selbst als lebendig erweisen kann, der Eine, der
die Verheißung machte,  Sich Selbst  als  lebendig erweisen kann,  und
nichts sonst in der Welt kann es tun. Wacht auf! Schüttelt euch selbst
wirklich stark, euren Geist. Seht? Nichts in der Welt kann es tun als Gott.
185 Nun, ihr könnt es aburteilen als vom Bösen, wenn ihr möchtet. Sie
hielten Ihn für böse, so können sie immer noch Seinen Geist als böse
beurteilen.  Sie  sagten:  "Er  war  ein Teufel,  der  das tat."  Nun gut,  sie
bekamen ihren Lohn. 
186 Glaubt einfach. Ihr könnt nicht heilen. Ich kann nicht heilen. Es gibt
keinen Menschen, der heilen kann. Gott ist der Heiler. 
187 Aber wenn ihr gerade erkennen könnt, daß Er eben genau Derjenige
ist, dem ihr dient, und euch von der Welt getrennt habt, um zu dienen,
genau Derjenige, den ihr liebt; genau Derjenige, der im Gericht stehen
wird,  ihr  im  Gericht  mit  Ihm,  um  gerichtet  zu  werden,  wenn  Seine
Gegenwart gerade hierher kommen kann und beweist, daß Er hier ist! 
188 Nun, Sein physischer Leib kann es nicht tun. Wenn das kommt, ist
die Zeit vorbei. "Wie der Blitz vom Osten zum Westen kommt, so wird
das Kommen des Menschensohnes sein." Aber, Sein Geist! 
189 Und die Gemeinde ist gekommen, seht, wie sie hervorgekommen ist:
Durch Rechtfertigung, Heiligung, Taufe des Heiligen Geistes; und jetzt
gerade  in  die  Entrückungszeit  hinein,  um  die  Gemeinde  bereit  zu
machen. Genau in der Weise, wie es verheißen war, genau in der Weise,
wie die Gemeindezeitalter  skizziert  sind,  und wir  haben das gesehen,
alles kommt genau herunter, und genau herunter. 
190 Pfingsten ist die letzte Organisation. Das ist gemäß der Schrift. Es
wird die letzte Organisation sein, verworfen mit den übrigen von ihnen,
das  ist  es,  warum  es  eine  Organisation  gibt.  Keine  Organisationen
werden von Gott angenommen. Es sind einzelne, es sind die einzelnen,
die von Gott angenommen werden. 
191 Nun, könnt ihr jetzt nicht glauben, daß Seine Gegenwart hier ist? Ich
bin nur euer Bruder und wurde nun gesandt, weil Gott mir befahl, dieses
zu tun. Deshalb glaube ich Ihm. Und wenn es nicht im Wort geschrieben
wäre für diese Zeit, würde ich mich davon entfernen. Alles, was nicht in
dem Wort  ist,  ich glaube es nicht.  Ich würde es nicht  annehmen. Ich
sage nicht, daß ich es nicht glauben würde, aber ich nehme es nicht an.
Ich  verstehe  es  nicht.  Aber  wenn  es  in  diesem  Wort  ist  und  eine
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Verheißung für dieses Zeitalter ist, dann verstehe ich es. Ihr auch? Möge
der Herr uns jetzt helfen. Und reicht ihr jetzt im Glauben hinauf; glaubt,
daß wir jetzt in Seiner Gegenwart sind, es ist derselbe Jesus, der die
Verheißung gab. 
192 Und hier in der Bibel, der inspirierte Paulus, der die Offenbarungen in
solch einer Fülle hatte, daß er nervös wurde: "Und hatte Schwierigkeiten
im  Fleisch,  daß  er  sich  nicht  überheben  sollte  über  die  hohen
Offenbarungen."  Seht,  er  schrieb  die  Bibel,  er  war  so  inspiriert.  Er
schrieb die Bücher der Bibel. Wie Mose, er war ein Prophet. Das Wort
kam  zu  ihm,  und  er  schrieb  es,  und  es  wurde  in  die  Schrift
aufgenommen,  in  die  Heiligen  Schriften.  Nun,  er  war  Derjenige,  der
dieses glaubte und diese Dinge lehrte. 
193 Nun denkt daran, daß Christus von den Toten auferstanden ist und
unter uns ist. Und haltet das in euren Gedanken, Christus von den Toten
auferstanden, und Er ist unter uns. 
194 Nun, wir  haben alle Arten von großen Bewegungen gesehen, und
Jauchzen  und  Gott  preisen.  Alles  ist  fein.  Wir  haben  in  Zungen
gesprochen und geweissagt  und alles.  Wir  haben das alles gesehen.
Das ist fein. Das geht gerade miteinander einher. 
195 Aber denkt daran, das letzte Zeichen ist Seine Göttliche Gegenwart,
das Wort Selbst. Es ist das Wort. Das Haupt, das Wort, Es kommt zu
dem Leib. Seht? Und dann das Wort, wie in Hebräer, dem 4. Kapitel,
steht:  "Das Wort ist  schärfer als ein zweischneidiges Schwert und ein
Unterscheider  der  Gedanken  und  Beweggründe  des  Herzens."  Nun
nehmt  diese  Schrift  und  bringt  sie  genau  zurück  zum  Beginn  der
Propheten. Bringt es weiter hindurch zu Jesus Christus und seht, ob es
nicht  dieselbe  Sache ist,  dieselbe  Sache,  daß  Er  erkannt  ist  als  der
Messias. 
196 Nun, es ist kein Mensch hier, der der Messias ist. Der Heilige Geist
ist der Messias. Christus und der Heilige Geist ist dieselbe Sache. So ist
Es  jetzt  hier  und  wirkt  gerade  im  Fleisch,  um  den  Leib  für  die
Entrückungsgnade bereitzumachen. Glaubt es, Freunde. Herr Gott, bitte
laß es heute abend geschehen. 
197 Nun nehme ich im Namen Jesu Christi jeden Geist hier drinnen unter
meine Kontrolle zur Ehre Gottes. Ich sage es, so daß ihr es verstehen
könnt. 
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198 Wenn ihr zweifelt, dann ist es nicht gut, sehr lange zu bleiben; denn
viele  Menschen  sitzen  zweifellos  hier,  die  gesehen  haben,  was
manchmal  den  Ungläubigen  widerfährt.  Es  wird  von  einem  zu  dem
anderen gehen, wie es in der Bibel geschah. 
199 Wieviele von euch hier,  die ihr betet,  wißt,  daß ich fremd bin und
nichts über euch weiß? Erhebt eure Hände, die ihr betet, so daß ihr wißt,
daß ich nichts über euch weiß. 
200 Du, jener Mann, der dort sitzt mit der schwarzen Krawatte, der mich
gerade hier ansieht. 
201 Nun  seht,  seht  ihr  das  Licht?  Könnt  ihr  das  nicht  sehen?  Ein
bernsteinfarbenes golden-grünes Licht hier unten! 
202 Glaubst du, daß ich Sein Diener bin, Herr? Wenn Gott mir offenbaren
kann, was deine Schwierigkeit ist, glaubst du, würdest du mir glauben
von ganzem Herzen, würdest du glauben, es war Gott? Würdest du es
tun?  Würdest  du  glauben,  daß  deine  Heilung  käme?  Hast  du  eine
Gebetskarte?  Nein,  du  hast  keine.  Du  brauchst  sie  nicht.  Deine
Schwierigkeit ist in deinem Ohr. Wenn das stimmt, erhebe deine Hand.
Es war in deinem Ohr; jetzt nicht mehr, wenn du es glaubst. Ich kenne
den Mann nicht, ich habe ihn nie gesehen. 
203 Nun sitzt hier ein Mann gerade neben dir. Er betet. Er betet wegen
etwas,  was  mit  ihm  verkehrt  ist.  Sieh  mich  an,  Herr.  Hast  du  eine
Gebetskarte? Du hast  keine.  Glaubst  du,  daß ich Gottes Diener  bin?
Glaubst du, daß es die Wahrheit ist, was ich dir gesagt habe? Glaubst
du, daß es die Gegenwart Jesu Christi ist? Glaubst du, daß dein Rücken
in Ordnung sein wird von jetzt an? Glaubst du es? Erhebe deine Hand.
Wenn du glauben wirst! Seht? 
204 Nun, fragt den Mann. Ich habe ihn nie in meinem Leben gesehen. Er
hat mich niemals berührt. Er ist zwanzig Fuß von mir entfernt. Was hat er
berührt? Das erfüllt die Schrift. Er berührte den Hohenpriester. Er saß
dort  im  Gebet,  um  geheilt  zu  werden.  Seht,  er  berührte  den
Hohenpriester,  der  berührt  werden  kann  mit  dem  Gefühl  unserer
Schwachheiten. Seht? 
205 Nun, was denkst du junger Mann, der du dort hinten sitzt, ein junger
Bursche, der mich so geradewegs ansieht? Glaubst du, daß Gott das
Nierenleiden geheilt hat, das du bekommen hast? Glaubst du? Erhebe
deine Hand, wenn du es glaubst. Du möchtest mit der Gewohnheit, die
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du hast aufhören, die Zigaretten wegwerfen? Winke so mit der Hand,
wenn es so ist. Dann lege es hin und vergiß es. Jesus Christus hat dich
geheilt. Wenn du glauben kannst! 
206 Gerade jenseits von dir sitzt eine Dame mit einer Brille. Sie leidet an
einer  nervösen  Schwierigkeit.  Glaubst  du,  daß  Gott  dich  heilen  wird,
Dame? Erhebe deine Hand, wenn du es glaubst. In Ordnung.
207 Möchtest du mir einen Gefallen tun? Dort gerade neben dir sitzt eine
Dame, sie leidet an einer Frauenkrankheit. Das stimmt, Dame. Erhebe
deine Hand, wenn es so ist. Drainage. Lege deine Hand auf sie hinüber,
daß sie gesund wird, denn sie glaubt. 
208 Sage, dann neben ihr, eins zwei, dort ist es gerade über der anderen
Dame, die neben ihr sitzt. Sie leidet mit ihren Beinen. Glaubst du, daß
Gott deine Beine heilen wird? Erhebe deine Hand. Da habt ihr es, seht? 
209 Glaubt ihr, daß Er Jesus Christus Derselbe gestern, heute und für
immer ist? 
210 Glaubst  du,  die  du  hier  sitzst?  Gerade  hinter  diesem  Mann  hier
vorne, die Dame, die hier sitzt? Glaubst du, daß Gott...  Du hast zwei
gefährliche Dinge. Eins davon ist Krebs, das andere ist Arthritis. Glaubst
du, daß Gott dich heilen wird, erhebe deine Hand und sage: "Ich glaube."
In Ordnung, glaube. Glaubt ihr? Er bestätigt Seinen Bund. 
211 Hier sitzt eine Dame und sieht mich an, genau hinter diesem Mann.
Sie trägt ein rötliches Kleid, etwas derartiges. Rot, hier oben; es könnte
ein  Pullover  sein.  Sie  ist  zu  weit  weg.  Es  ist  dort  hinten  so  trübe.
Nachher, seht, es macht einen so schwach, die ganze Sache beginnt
einfach,  sich  in  eine  Art  milchige  Färbung  durch  den  Raum  zu
verwandeln. 
212 Aber dort, erhebt sich über ihr. Seht ihr das Licht? Sie betet wegen
etwas. Wenn Jesus mir offenbaren wird, weswegen du betest, wirst du
von ganzem Herzen glauben? Du wirst es? Ich bin dir gegenüber fremd,
du  bist  mir  gegenüber  fremd.  Aber  du  kamst  in  Kontakt  mit  dem
Hohenpriester,  denn das Zeichen, das Er mir gibt,  ist  genau über dir,
seht, seht, das Zeichen. Ich weiß, daß es so ist. 
213 Du hast ein enormes nervöses Problem, unter dem du leidest. Und
außerdem hast du einen Kropf am Hals, und du leidest darunter. Wenn
das stimmt, erhebe deine Hand. Ihr sagt: "Du kannst das sehen." 
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214 In Ordnung, du kommst... Du bist nicht von hier. Du bist nicht von
diesem  Land  hier,  von  diesem  Ort,  du  kommst  von  Memphis.  Das
stimmt.
215 Die Dame neben dir, sie kommt auch von Memphis. Glaubst du von
ganzem Herzen, Dame? Glaubst du, daß Gott dich heilen kann? Glaubst
du,  daß  ich  Sein  Prophet  bin,  oder  Sein  Diener?  Das  bringt  die
Menschen zum Stolpern,  seht.  Glaubst  du,  daß ich Sein  Diener  bin?
Glaubst du, daß es Gott ist, der dieses Gespräch führt? Du weißt, ich
würde nichts über dich wissen. Glaubst du, daß es dann Gott wäre? In
Ordnung.  Glaube  von  ganzem  Herzen.  Woran  du  leidest,  du  hast
Schwierigkeiten mit deiner Kehle, ebenfalls. Und eine andere Sache, du
hast einen Knoten, ein Gewächs in deiner Seite. Glaubst du, daß Gott
mir sagen kann, in welcher Seite es ist? Wenn es so ist, dann erhebe
deine Hand, wenn ich die Wahrheit sage. Es ist in deiner rechten Seite.
Seht. Seht? Glaubst du, daß Gott mir sagen kann, wer du bist? Wird dir
das helfen? Du bist Frau Cox. Das stimmt. Seht? Gehe zurück, seht. 
216 Glaubt ihr? Glaubt ihr jetzt alle? Seht, das ist die Bestätigung des
Bundes zu dem Samen Abrahams, wenn ihr glauben könnt. Seht? 
217 Hier liegt eine kleine Frau draußen auf der Bahre. Kannst du mich
hören,  Dame,  die  du  auf  der  Bahre  liegst?  Yea.  Ich  kann dich  nicht
heilen. Ich weiß nichts über dich; du bist eben eine Fremde für mich.
Aber glaubst  du,  daß Jesus Christus mir  offenbaren kann, was deine
Schwierigkeit ist? Würde dir das helfen? Würde es? Es würde. Wenn du
dort liegst, wirst du sterben. Du hast nur eine Möglichkeit zu leben, das
ist, nimm Christus an. Du hast Krebs. Das stimmt. Glaubst du, daß Gott
dich jetzt gesund machen wird? Glaubst du? Erhebe deine Hand, wenn
du es glaubst. In Ordnung. An deiner Stelle ist das einzige, was du tun
könntest, dich aus diesem Bett zu erheben, und nimm auf, worauf du
liegst und gehe nach Hause, beanspruche deinen Glauben in Gott als
der Same Abrahams. Stehe auf, in dem Namen Jesu. Seht, sie steht auf,
um ihre Verheißung in Gott zu nehmen. 
218 Wieviele, die hier sitzen, glauben jetzt von ganzem Herzen? 
219 Stehe auf. Du hast Kraft bekommen; Gott möchte dir Kraft geben.
Stehe auf, auf deine Füße. Dort ist sie, aufgestanden von ihrer Bahre. 
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220 Nun, die übrigen von euch, die Jesus Christus aufnehmen möchten,
steht  auf.  Steht  auf.  Steht  auf,  überall,  nehmt  Jesus  Christus  an  als
euren Heiler. 
221 Herr Jesus, heile jeden einzelnen von ihnen. Gewähre es, Herr.
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